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Stichworte

Die we sent li che und auch ein zi ge Ei gen schaft des Re so na tors ist das har mo ni sche und sta bi le Feld,
das er er zeugt. Die ses Feld ent puppt sich als wirk sa me Grund la ge für eine Viel zahl von
An wen dun gen:

• Harmonische und interaktive Anregung

• Übertragung von harmonisch organisierenden Impulsen 

• Übertragung von Informationen

Ursache für die Universalität der Anwendungen ist die kaum zu unterschätzende Bedeutung von
dynamischer Harmonie und dem Naturgesetz der Resonanz, das ihr zugrunde liegt.

Das von Resonator erzeugte Feld ist

• stabil

• hochharmonisch

• ausgedehnt bis in den feinstofflichen Bereich



Kurzan lei tung
Den Re so na tor selbst kön nen Sie nicht aus schal ten, al ler dings wird sein Feld stark ver min dert
wenn Sie ihn auf die Rück sei te stel len, mit den Dreh knöp fen nach oben.

Zu Beginn ste hen alle Schal ter auf AUS und Dreh knöp fe auf „1”. Das Ge rät ist be triebs be reit.
Der Re so nator muss zur rich ti gen Funk ti on ho ri zon tal auf den Fü ßen ste hen.

Der Re so na tor will „frei at men”, be son ders in der Ver ti ka len. Me tall plat ten ober halb oder un ter -
halb (Re gal, Roll tisch) be eint träch ti gen die Wir kung deut lich. Vor teil haft ist es, wenn er nicht ei -
nem Re gal fach plat ziert wird. Netz tei le, Com pu ter, Mo bil te le fon u.ä. soll ten nicht in un mit tel ba rer
Nähe be trie ben wer den. Eben so ist es emp feh lens wert, in der di rek ten Um ge bung kei ne Samm -
lun gen von Mit teln oder son sti gen In for ma ti on strä gern zu la gern.

Das Ge rät ar bei tet ohne Strom, da her be nö tigt es kei nen Stro man schluss oder Bat te ri en.

Im the ra peu ti schen Ge brauch muss die Ver wen dungs art durch eine ma nu el le Te stung be stimmt
und  über prüft wer den. 

An schlüs se und Be die nele men te

Vor ne fin den sich die An schlüs se für die Han de lek tro den (nor mal: oben - ab ge schwächt: un ten)
Die ab ge schwäch ten Buch sen kön nen bei ge schwäch ten Per so nen sinn voll sein so wie zum Set -
zen sanf ter Rei ze.

Eben so die Dreh regler zum Ein stel len der In ten si vie rung. Die se wird duch den Kipp schal ter un -
ter dem je weil gen Reg ler ein ge schal tet. Bei Nicht ver wen dung soll te der Schal ter auf AUS ste -
hen und der Dreh regler auf 1. Die op ti ma le Wir kung be stimmt sich durch die rich ti ge An pas -
sung, nicht durch ih re Stär ke.

Die Wirk kraft der In ten si vie rung steigt mit der Dau er der Ein wir kungs zeit.

Die Aus gangs buch se rechts ist op ti mal zum An schluss des Aus gangs be chers. Die Buch se „A”
an der rech ten Sei te ist ge nau so ge eig net, al ler dings bau lich be dingt eine klei ne Klei nig keit we -
ni ger lei stungs fä hig. Der Un ter schied ist al ler dings sehr ge ring, da her ist die Buch se an der
rech ten Sei te für die mei sten Zwec ke sehr gut ge eig net!

Die Buch sen E und I sind (ge nau wie A) An schluss mög lich kei ten für Zu satz mo du le.

An der Rück sei te fin den Sie je nach Mo dell die Buch sen für den Ein gang von Laut spre cher si -
gna len oder NF- Au dio- Si gna len. Die Mu sik dient dann, auch wäh rend des Hö rens,  als No so de. 

Ein gang „Mi schen”

Die Buch se an der (von vorn ge se hen) lin ken Sei te ist zum Ein spie len von In for ma tio nen
vor ge se hen.
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Ver wir be lung /Puf fer (von vor ne ge se hen links) (nur P2)

Die se Funk ti on kann mit dem Wahl schal ter ne ben der Ein gang such se für In for ma tio nen an der
rech ten Sei te ein- und aus ge schal tet wer den. In der obe ren Schal ter stel lung wirkt sie auf den
Sei ten ein gang „Mi schen”. Stu fe 1 ist be son ders ge eig net, um dort ein ge spei ste No so den vor
Rück ein flüs sen zu schüt zen. Au ßer dem er reicht sie eine leich te Wir kungs stei ge rung.

In der un te ren Schal ter stel lung wirkt der Puf fer auf den vor de ren Ein gang, der meist für die Han -
de lek tro den ge nutzt wer den.

Rhyth mi sie rung (nur P2)

An der rech ten Sei te liegt der Schal ter „Rhyth mi sie rung”, da mit wird auf das Si gnal leicht ge -
pulst (D=be ru hi gend, C=an re gend).

Da mit wird nicht nur die Wirk sam keit be ein flusst: Bei meh re ren Ga ben kann der Kör per die se
bes ser un ter schei den.

Über schwin gen von In for ma tio nen

Wäh rend des Über schwin gens von In for ma tio nen kann sich die Ziel per son mit Han de lek tro den
an den Re so na tor set zen, das Mit tel wird dann per so na li siert; mit den Ei gen schwin gun gen
ver wo ben.

Die se Ei gen schwin gung al lei ne kann schon ein sehr wirk sa mes Mit tel sein.

Zu Be ginn soll te man Ga ben eher ge ring do sie ren, um sich mit den Wir kun gen ver traut zu ma -
chen. Sehr re ak ti ve Per so nen be nö ti gen oft mals nur ein Gl.

Die Far be der Ka bel dient der bes se ren Ori en tie rung, um Ver wech se lung von Ein- und Aus gang
zu ver mei den.

Bei der Te stung der rich ti gen Ein stel lung hat der Pa ti ent die Aus gang se lek tro de in der Hand.
Auch ohne Per so na li sie rung wird eine sehr gute Wir kung er zielt.

Es gibt kei ne fal schen EIn stel lun gen, die op ti ma le Ein stel lung er zielt je doch eine deut li che
Wir kungs stei ge rung.

Als Ori en tie rung zur Ein ord nung der Mit tel kann man die ho möo pha ti schen Dy na mi sie rung stu fen 
her an zie hen. Es sei je doch er wähnt, dass der Re so na tor nicht in An spruch nimmt, ho möo pa thi -
sche Po ten zie rung zu be wir ken.

Al lein das Sit zen am Re so na tor be wirkt ein deut li che Re ak ti on beim Pa ti en ten, hier bei rea giert
das Re so na tor feld im Mil li se kun den be reich auf Ver än de run gen des „Pa ti en ten fel des” und passt
sich in sei ner Wir kung stän dig an.

Bei Fra gen

info@techau- re so na tor.de

0049 (0)4340 402212
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Pfle ge
Ein Re so na tor be nö tigt für den zu ver läs si gen Be trieb kei ne Pfle ge.

Da sich das har mo ni sche Feld stän dig neu auf baut, ist auch in ab seh ba rer Zeit (Jahr zehn ten) die 
vol le Lei stung zu er war ten. Auch even tu el le ener ge ti sche Ver un rei ni gun gen (vor her ge hen de Pa ti -
en ten, Han dy ne ben dem Re so na tor über Nacht, Rönt genscan bei Rei sen) be sei tigt der Re so -
na tor da her von selbst.

Das Ge rät muss zur rich ti gen Funk ti on ho ri zon tal auf den Fü ßen ste hen.

Der Re so na tor will „frei at men”, be son ders in der Ver ti ka len. 

Me tall plat ten ober halb oder un ter halb (Re gal, Roll tisch) be ein träch ti gen die Wir kung deut lich.
Vor teil haft ist es, wenn er nicht ei nem Re gal fach plat ziert wird.

Netz tei le, Com pu ter, Mo bil te le fon u.ä. soll ten nicht in un mit tel ba rer Nähe be trie ben wer den.
Eben so ist es emp feh lens wert, in der di rek ten Um ge bung kei ne Samm lun gen von Mit teln oder
son sti gen In for ma ti on strä gern zu la gern.

So lan ge aus dem In ne ren kein Klap pern zu hö ren ist (ge lö ste Tei le), ist in der Re gel die vol le
Funk ti ons fä hig keit zu er war ten. Bei Be den ken kön nen Sie den Re so na tor je der zeit zur Über prü -
fung einschic ken und ggf. re pa rie ren las sen (ko sten lo se Re pa ra tur bei un be schä dig tem Sie gel).
Bit te ha ben Sie Ver ständ nis, dass bei of fen sicht li chen Fremd ein wir kun gen (ab ge split ter te Tei le
durch Sturz, un sach ge mä ße Öff nung und Ver än de rung des Auf baus usw.) die Re pa ra tur ko sten -
pflich tig ist.

Zur äußeren Pflege empfehlen wir ein trockenes Tuch oder feuchtes Tuch mit einem sanften
Reingungsmittel (wie Geschirrspülmittel). Bei den aufgedrucktem Beschriftungen ist besondere
Sorgfalt erforderlich.
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Die Entstehung des Resonators
Durch die lang jäh ri ge Zu sam men ar beit als Ver le ger mit der Ärz tin Dr. The re sia Al trock  be kam ich
Kon takt mit der ener ge ti schen Me di zin, in der Dr. Al trock u.a. eine her vor ra gen de Me tho de zur Lö -
schung von All er gi en entwic kelte. Durch mei ne Tä tig keit als Hei ler war mir das Emp fin den von
ener ge ti schen In for ma tio nen nicht fremd. In vie len Ge sprä chen stell te sich her aus, dass in ih ren
Au gen bei den be ste hen den Ge rä ten noch ei ni ge Fra gen of fen blie ben. 

Mit der Zeit ge lang es bei Ver su chen, ein spür ba res Feld zu er zeu gen. Es war in sei nem „Wohl fühl -
fak tor” aber weit von der Qua li tät ent fernt, wie ich sie beim Hei len er le be. Nun be trach te te ich den
pro vi so ri schen Wand ler wie ein Mu sik in stru ment und nahm Ver än de run gen nach mei nen Er fah run -
gen bei der Fein ab stim mung an Gi tar ren, Laut spre chern und Ver stär kern vor. Und sie he da, der
Wand ler, der da mals noch nicht „Re so na tor” hieß, rea gier te wie ein Mu sik in stru ment auf bau li che
Ver än de run gen und Ma te rial aus wahl.

Dar auf hin be gann ich, über die Ge rä te wei ter mu si ka lisch nach zu den ken. 

1. Der er ste Schritt be stand dar in, nicht be stimm te Fre quen zen zu fo kus sie ren, son dern auf ein
Breit band- Ver fah ren zu set zen. Der Ge dan ke da hin ter war, dass ein Ton auf ei nem Mu sik in stru -
ment nicht aus ei ner Fre quenz be steht, son dern aus ei nem Fre quenz ge misch, das über den ge -
sam ten Hör be reich geht. Tat säch lich kom men in der Na tur iso lier te Fre quen zen nicht vor. So bald
eine Fre quenz in ei nem Trä ger me di um schwingt (was in der Na tur im mer der Fall ist, eben so bei
tech ni schen Ge rä ten) er ge ben sich zwangs läu fig mit schwin gen de Ne ben fre quen zen. Das har mo -
ni sche Mit schwin gen die ser Ne ben fre quen zen ist für ei nen gu ten Ton wie für das Funk tio nie ren
von Ge rä ten wich tig - man den ke nur an ein nicht aus ge wuch te tes Rad beim Auto. Dies lässt sich
auf das Zu sam men wir ken von Vor gän gen im Kör per über tra gen

2. Das grund le gen de und weit rei chen de Phä no men der Re so nanz be sagt, dass Schwin gun gen
im mer und al len Be din gun gen in te ra gie ren. Nicht ohne Grund wird für die ses Phä no men oft das
Bild von ver schie de nen Mu si kern in ei nem Or che ster, ei ner Big Band usw. be müht.  Be son ders
gut trifft die ses Bild auf eine Jazz- Grup pie rung zu. Aber auch ein ein zel ner Mu si ker in te ra giert auf
die se Wei se mit sei nem In stru ment, mit dem Raum und mit den Zu hö rern. 

Be denkt man, dass die Zel len und Re gu la ti ons pro zes se in un se rem Kör per auf Schwin gun gen be -
ru hen, lässt sich die ses Bild auf Ge sund heit übertrfa gen. Be son ders an schau lich ist dies im In ter -
net un ter www.dark si de of cell.info zu er fah ren. Un ter Be ru fung auf Pro fes sor Ja mes Gim zews ki
and Andrew Pel ling wer den Klän ge ein zel ner Zel len hör bar ge macht. 

Das be deu tet un ter Be rück sich ti gung der Uni ver sa li tät von Re so nanz, dass sämt li che Zel len,
Zello ra ga ni sa tio nen in un se rem Kör per so wie Re gu la ti ons pro zes se nicht nur schwin gen, son dern
auch mit ein an der nach mu si ka li schen Ge sichts punk ten (Re so nanz) in te ra gie ren.

3) Im le ben di gen Or ga nis mus fluk tu ie ren die bio lo gi schen Rhyth men und Schwin gun gen stän dig,
star re Fre quen zen im Kör per sind nach Ingo Stein bach (SA MO NAS- KLangt he ra pie) ein pa tho lo gi -
sches Sym ptom. Flap sig ge sagt: Das Le ben spielt mit Vi bra to. Wenn in ei nem Streich quar tett die
er ste Gei ge mit Vi bra to spielt, die drei Kol le gen aber nicht, ist das Er geb nis we nig er freu lich. 

Dar aus fol ge re ich: Wenn der Mensch die er ste Gei ge spielt, muss das ener ge ti sche Ge rät „mit -
spie len". Ge nau das lei stet der Re so na tor – mehr noch, er ist in der Lage, wäh rend der An wen -
dung auf jede Ver än de rung ohne Ver zö ge rung zu rea gie ren und so mit eine be gin nen de Ver bes se -
rung kon ti nu ier lich und op ti mal zu un ter stüt zen.
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Be denkt man an ge sichts der ge nann ten drei Punk te die Kom plexi tät der kör per li chen Vor gän ge,
er öff net das eine Ah nung von der Lei stungs fä hig keit des Re so na tor- An sat zes. Bleibt die Fra ge, in -
wie weit die Pra xis der Theo rie fol gen kann.

Der näch ste Schritt war da her, die Ge rä te so zu ver ar bei ten, wie ich es von Mu sik in stru men ten und 
In stru men ten ver stär kern kann te. Dazu ge hört, dass bei man chen Bau tei len eine Rich tung zu be -
mer ken ist, in der die Ener gie an ge neh mer fließt, ob wohl das aus nor ma ler phy si ka li scher Sicht Un -
sinn ist.  Da nach be gan nen an ge neh me Emp fin dun gen und po si ti ve Aus wir kun gen auf das Wohl -
be fin den. Im näch sten Schritt ent stan den Si gnal mo du la tio nen wie In ten si vie rung (Ver dich tung),
Rhyth mi sie rung und Ver wir be lung, die die Wir kung wei ter ver stär ken. Sie wer den aus schließ lich
durch An ord nung und me cha ni sche Be ar bei tung Bau tei le er zeugt. Es wird kei ne Elek tro nik und
kei ne ge speich ter ten In for ma tio nen ver wen det. Eine Aus nah me ist das Zu satz mo dul „Trans for ma -
ti on”, in dem un ter an de rem ein spe zi el les Sym bol zur Ver bin dung der Cha kren mit der kos mi schen
Ord nung ein ge setzt wird. Die ses ein zig ar ti ge Sym bol ei nes stil len Tüft lers ge lang te auf dem Erb -
weg zu mir.

Na tur 

In der At mo sphä re gibt es eine gro ße Zahl ener ge ti scher Vor gän ge, die im Ein zel nen noch nicht
völ lig ge klärt sind. Das Glei che gilt für un se ren Kör per: Ne ben den Ner venim pul sen, den Ge hirn -
strö men und den Ent la dun gen, die die Mus keln ak ti vie ren, gibt es Bio pho to nen und In for ma ti ons -
fel der, die eben falls im Ein zel nen noch nicht ge klärt sind. Al ler dings las sen sich im mer wie der Wir -
kun gen nach wei sen, de ren Ur sa chen manch mal be sten falls nur ver mu tet wer den kön nen.
Auf rich ti ge Me di zi ner wis sen das zu be stä ti gen.

Die Na tur und ar chai sche Tech nik (Bei spiel: Py ra mi den) ken nen vie le Bei spie le, dass be reits ohne
den Ein satz von elek tri schem Strom Ener gie vor han den ist, die ge nutzt wer den kann.

Schwin gun gen tre ten mit ein an der in Wech sel wir kung; man kann auch sa gen: Sie kom mu ni zie ren.
Bei der In ter ak ti on von Schwin gun gen ist ein phy si ka li sches Phä no men be son ders wich tig: die
Re so nanz. Re so nanz ist ein Na tur ge setz und be sagt, dass Schwin gun gen in Wech sel wir kung tre -
ten, und zwar so wohl was die phy si ka li sche Kraft an geht wie auch den Aus tausch von In for ma tio -
nen. Har mo nisch ver wand te Schwin gun gen ver stär ken sich, har mo nisch nicht ver wand te Schwin -
gun gen be hin dern sich. Der Grad der har mo ni schen Ver wand schaft be stimmt sich di rekt aus der
Fi bo nac ci- Pro por ti ons rei he, die den Gol de nen Schnitt aus drückt. Da bei bil det die Adi ti on der zwei 
vor her ge hen den Zah len den drit ten Wert: 1:2:3:5:8 usw. 1:2, 2:3, 3:5, 5:8 ent pre chen da bei den
wich tig sten Tö nen ei nes Mu sik- Ak kor des. So mit ist die Mu sik eine ex ak te Ab bil dung ei nes be son -
ders wich ti gen Na tur ge set zes, nach der Na tur selbst or gan siert ist.

Nach Fritz- Al bert Popp ist die Re so nanz der ef fek tiv ste Weg über haupt, um In for ma tio nen zu über -
mit teln. Es sagt auch, dass Schwin gungs vor gän ge bis in den ato ma ren Be reich hin ein be strebt
sind in Re so nanz zu ge hen, weil das der ener gieef fi zi en te ste und sta bil ste Zu stand ist. So wie die
Elek tro nen durch Re so nanz ihre Bahn um den Atom kern fin den und wie die ein zel nen Mus kel fa -
sern des Her zens „wis sen", wann sie sich ge mein sam zu sam men zie hen sol len und so wie ein Vo -
gel- oder Fisch schwarm sich ge mein sam be we gen, ist auch un ser Kör per be strebt, dass alle Funk -
tio nen ef fi zi ent, sta bil und den noch fle xi bel zu sam men ar bei ten. War um rich ten wir beim
Tischdec ken Tel ler, Glä ser und Bestec ke auf dem Tisch aus? Weil es schö ner aus sieht, denn letzt -
lich führt Re so nanz zu Har mo nie. So tref fen wir stünd lich vie le klei ne Ent schei dun gen nach dem
Ge fühl, wie wir es schö ner fin den. Ich habe den Ein druck ge won nen, dass un ser Kör per nach ähn -
li chen Re geln wie un ser Be wusst sein funk tio niert. Oder an ders ge sagt: Wir rich ten uns beim
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Tischdec ken und beim Haa re käm men nach sub jek tiv emp fun de ner Schön heit, weil es un se rer in -
ne ren ob jek ti ven Na tur ent spricht. 

Der Re so na tor nutzt die vor han de nen Ener gi en und scheint den Kör per bei sei nem Be stre ben, das 
Na tur ge setz der Re so nanz an zu wen den, zu un ter stüt zen. 

So bald wir un ser Den ken und un se re Ein stel lung än dern, än dert sich die Wir kung des Re so na tors
und der selbstor ga ni sie ren den Sy ste me im Kör per. Die lo gi sche Schluss fol ge rung dar aus lau tet:
Das Ziel der Na tur ist ein Mit ein an der in Har mo nie – es muss ja nicht so fort sein.

Als Mu sik leh rer habe ich über Jahr zehn te beim Mu si zie ren und Un ter rich ten u.a. in ei ner Lehr tä tig -
keit an der FH Kiel er fah ren, dass die se Vor stel lun gen von Har mo nie, die auch das Ver ar bei ten von
Dis har mo ni en be in hal ten, in der Über tra gung auf mensch li ches Mit ein an der und Ge sund heit tat -
säch lich in der Praqxis sinn voll sind. Die se mu si ka li schen Er fah run gen, Er kennt nis se aus dem Pfle -
gen und Op ti mie ren von In stru men ten so wie Ge sprä che mit ei nem Gi tar ren bau er lie ßen mich die -
se Ide en  hand werk lich um set zen.
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Drei besondere Merkmale des Resonators 

1. Er ar bei tet ohne Strom 

Durch das Re so nanz ver fah ren kommt der Re so na tor ohne Bat te ri en oder eine Strom zu fuhr aus.
Da her  ist das Ge rät auch un ter wegs im mer ein satz be reit. Wei ter hin scheint der Ver zicht auf eine
elek tro ni sche Si gnal ver ar bei tung der har mo ni schen Rein heit des Si gnals so wie dem Fre quen zum -
fang zu gu te zu kom men.

2. Er er zielt in di vi du el le Wir kun gen
Wel che Wir kung hat ein Re so na tor? Das ist schwer zu sa gen, denn die Emp fin dun gen und Aus -
wir kun gen sind in je dem Ein zel fall an ders. Ei ni ge wer den mun ter, ei ni ge müde, an de re be kom men
bes se ren Zu gang zu ih ren Ge füh len und noch an de re ge ben an, kla rer den ken zu kön nen. Auch in
ih rer spi ri tu el len Ent wick lung füh len sich man che un ter stützt.

Es scheint, als be kä me je der das, was er braucht. Doch wer ent schei det, was wir brau chen? Es
sind die  Kör perin tel li genz, un ser meist lei der un ter be wuss ter Sinn für Wahr heit, eben so das
Wach be wusst sein, mit dem wir un se re Ge dan ken, Stim mun gen und Ein stel lun gen bil den. Nicht
zu letzt be stimmt durch das Re so nanz prin zip die Na tur selbst die Wir kung, in dem sie nach Ef fi zi enz, 
Ge mein sam keit und Wachs tum strebt. 

3. Er kann In for ma tio nen im ma te ri ell über tra gen
Das ge lingt über die Hand- oder Fuß lek tro den, auf Trä ger sub stan zen oder über Ent fer nung. Wir
wei sen An wen der aus drück lich auf Ihre Ver ant wor tung bei der Aus wahl der ver wen de ten In for ma -
tio nen hin.

4. Er kann durch Auf merk sam keit ge steu ert wer den
Ei nes Ta ges mach te mich eine Be kann te dar auf auf merk sam, dass sie die Wir kung des Re so na tor -
fel des durch ihre Auf merk sam keit steu ern kön ne, und zwar so wohl in kör per li che wie auch psy chi -
sche Be rei che. So bald wir un ser Den ken und un se re Ein stel lung än dern, än dert sich die Wir kung
des Re so na tors. Die se Be ob ach tung ha ben in zwi schen vie le An wen der be stä tigt. 

Die Steue rung durch Auf merk sam keit hat noch ei nen an de ren Ef fekt, der mir per sön lich sehr am
Her zen liegt. Der Re so na tor kann dem Trai ning für un se re gei sti gen Fä hig kei ten die nen. Er hilft
uns, un se re Auf merk sam keit und da mit un se re gei sti ge Kraft zu bün deln und zu stär ken.

© Techau Ver lag

www.techau- ver lag.de
www.techau- re so na tor.de
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Wie arbeitet der Resonator?
Der Re so na tor er zeugt ein hoch har mo ni sches und sta bi les Feld aus na tür li cher Ener gie. Die ses
Feld um fasst ei nen sehr wei ten Fre quen zum fang: beim größ ten Mo dell von ca 10 Hz bis etwa
1019 Hz. (Der Hör be reich reicht bis 2x104 Hz). Mit den Zu satz mo du len sub 1 und sub 2 kann die
un te re Grenz fre quenz bis 0,05 Hz ab ge senkt wer den. Da mit um fasst der Re so na tor in sei ner
größ ten Aus baustu fe ein Fre quenz spek trum von ei nem 20- Se kun den- Takt bis in den ato ma ren
Be reich (Elek tro nen spin)

Es ge lang bald, durch Ver su che ein spür ba res Feld zu er zeu gen, es war in sei nem „Wohl fühl fak -
tor” aber weit von der Qua li tät ent fernt, wie ich sie beim Hei len er le be. Nun be trach te te ich den
pro vi so ri schen Wand ler wie ein Mu sik in stru ment und nahm Ver än de run gen nach mei nen Er fah -
run gen bei der Fein ab stim mung an Gi tar ren, Lautsprechern und Ver stär kern vor. Und sie he da,
der Wand ler, der da mals noch nicht „Re so na tor” hieß, rea gier te wie ein Mu sik in stru ment auf
bau li che Ver än de run gen und Ma te rial aus wahl.

So ent stand durch Ver such und Über prü fung nach und nach der Re so na tor in sei ner heu ti gen
Form. Die Wir kun gen wur den je weils durch sen si ble Wahr neh mung, Ten sor und RAC er fasst
und so im mer wei ter op ti miert.

Schwingungen

Alle Vor gän ge der Na tur be ru hen letzt lich auf Schwin gungs vor gän gen und rich ten sich nach
dem Na tur ge setz der Re so nanz. Das ma chen sie nicht aus welt an schau li chen Grün den, son dern 
weil ein re so nan ter oder har mo ni scher Zu stand der sta bil ste und ener gieef fi zi en te ste ist. Das
„wis sen” auch die Elek tro nen, die sich in ent spre chend ge ord ne ten Bah nen um den Atom kern
be we gen.

Der mensch li che Or ga nis mus ist im Nor mal fall eben falls be strebt, sich har mo nisch (= der Re so -
nanz folgend) aus zu rich ten, denn es gibt tausende rhyth mi sche Pro zes se, die sich in ei nem ge -
sun den Kör per auf einan der absti mmen und in ein an der grei fen. Das zeigt sich zum Bei spiel an
dem Ein fluss ei ner tic kenden Uhr auf dem Nacht tisch, auf den sich der Herz schlag oft mals ein -
stellt, weil es für den Kör per leich ter ist, sich im Ein klang mit rhyth mi schen Ein flüs sen zu ver hal -
ten als da ge gen an zu ar bei ten.

Beim Tan zen er le ben wir, dass auf ein an der abge stimm te Be we gun gen zu ei ner Ein heit wer den,
die Spaß macht und Kraft frei setzt. Füh len und Tun wir ken auf ein an der ein und bil den, tech nisch
be trach tet, ei nen Schwing kreis. So ver hal ten sich die ein zel ne Rhythmen in ei nem ge sun den
Kör per wie Tän zer, die trotz un ter schied licher Be we gun gen ein Gan zes bil den.  Der Re so na tor
ist wie eine schö ne Mu sik, zu der der Kör per „tan zen“ kann.
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Qualität

Ei ner der Vor zü ge des Re so na tors ist seine Si gnal qua li tät. Es gibt heu te vie le vor züg li che Ge rä te 
mit ei gener Elek tro nik oder die über ei nen Com pu ter zu be trei ben sind. Nun stel len Sie sich ein -
mal vor, Sie hö ren eine Band oder ein Kam mer mu si ken sem ble live in ei nem Kon zert. Dann hö ren
Sie sich die glei chen Stüc ke über ei nen Lap top an.

Jetzt ha ben Sie eine Vor stel lung, was mit der Si gnal qua li tät des Re so na tors ge meint ist. Um im
schon er wähn ten Bild des Mu sik in stru ments zu blei ben: Der Re so na tor ist ein In stru ment, kein
Ge rät, das Klän ge tech nisch er zeugt oder ab spielt.

In di vi dua li tät

Na tür li che Schwin gun gen ha ben eine besondere Ei gen schaft: Sie wan deln sich stän dig. Ge nau
die se Ei gen schaft ist eine Stär ke des Re so na tors. Da er nicht mit fest ge leg ten Schwin gun gen
ar bei tet, son dern mit ei nem breit ban di gen Re so nanz feld, ver ar bei tet er die na tür li chen Mo du la -
tio nen und un ter stützt sie so gar. Die se Un ter stüt zung der na tür li chen Kör per re ak tio nen be zeich -
nen wir als Stär kung der Ge sund heit.

Tat säch lich er fasst, har mo ni siert und stärkt der Re so na tor nicht nur un ter schied li che (Schwin -
gungs-)Zu stän de ei ner Per son, son dern er stellt sich auf je den Zu stand je der ein zel nen Per son
ein. So er klärt sich die be mer kens wert in di vi du el le Wir kung: Man che wer den ent spannt und
schläf rig, an de re füh len sich ge stärkt und tat kräf tig – ganz wie der Kör per es braucht.

Da bei rea giert der Re so na tor au ßer or dent lich fein füh lig: Selbst Ge dan ken und Ge füh le be ein -
flus sen sei ne Wir kung und er wirkt auf sie ein. Dar aus er wächst sein be son de res Merk mal: Er
lässt sich durch Auf merk sam keit steu ern. Denkt man in den Ka te go ri en von Pro gram men, kann
man sa gen: Durch eine an de re Aus rich tung der Auf merk sam keit entwic kelt der Re so na tor ein
an de res Pro gramm. Tat säch lich je doch entwic kelt er keine Pro gramme, son dern er un ter stützt
„nur” die un ter schied li chen „Pro gramme” des Anwen ders.

Mit die ser Ei gen schaft deu tet sich die Viel sei tig keit des Re so na tors an, die durch Mög lich keit
des Ein schwin gens be lie bi ger In for ma tio nen und durch die Si gnal mo du la tio nen der pro fes sio -
nel len Se rie noch po ten ziert wird.

Ver wen dung

Der Re so na tor hat aus sich her aus ne ben sei ner wohl tu en den Wir kung kei nen the ra peu ti schen
Ein fluss. Die In ten si vie rung ver stärkt die se Wir kung. Die an eine ho möo pa thi sche Potenzierung 
er in nern den Be zeich nun gen der In ten si vie rung ent fal ten ihre vol le Wir kung erst, wenn eine ge -
ziel te In for ma ti on zur Ver fü gung steht, die ver ar bei tet wer den soll. 

Die se Modu la tio nen der Intensivierung sol len kei ne ho möo pa thi sche Po ten zie rung nach ah men,
son dern le dig lich dem The ra peu ten ei nen Anhalt für die Wir krichtung ge ben, ohne ein neu es Be -
zugs sy stem zu er ler nen.
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Al ler dings eig net sich der Re so na tor durch die Qua li tät sei nes Fel des aus ge zeich net dazu, an -
de re the ra peu ti sche Ver fah ren zu un ter stüt zen. Ty pi sche Bei spie le da für sind die Be hand lung
von Aku punk tur punk ten sowie die Über tra gung von In for ma tio nen. Die In for ma tio nen kön nen aus 
so viel fäl ti gen Quel len wie Sym bo len, Far ben oder Kri stal len stam men. Selbst (hand ge schrie be -
nen) Tex te mit ei ner Schil de rung des ge wünsch ten Ge sche hens scheint der Re so na tor über zeu -
gend an den Kör per bzw. das Un ter be wusst sein zu über tra gen. Da bei scheinen me di zi nisch kor -
rek te und „kon kre te Hand lungs an wei sun gen” er for der lich sein. All ge mei ne, eher von Hoff nung
ge tra ge ne Wünsche scha den zwar nicht, er rei chen nach den bis he ri gen Er fah run gen je doch
nicht die Wirk sam keit um Krank heits ver läu fe ent schei dend zu be ein flus sen. 

Die Art der For mu lie rung wird in Se mi na ren ge übt, In ter es sier te kön nen auch Vor schlä ge für
sprach li cher In for ma tio nen er wer ben, die se sind auf Glo bu li über ge schwun gen und ent fal ten
ihre Wir kung in Kom bi na ti on mit der pas sen den Ein stel lung für die In ten si vie rung.

Auch dies ist ein Vor teil des Re so na tors: Da er kei ne In for ma tio nen ent hält, ha ben Sie selbst die
vol le Kon trol le über das Ge sche hen.
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Harmonisierung mit dem Resonator 
(für A-Modelle, auch auf P-Modelle anwendbar)

Der Resonator hat einen Eingang und einen Ausgang, beide sind durch Pfeilsymbole
gekennzeichnet. Dort können Handelektroden oder Probenbecher angeschlossen werden. Der
optionale Eingang „Mischen” ist besonders zum Einschwingen zusätzlicher Informationen
geeignet (s.u.); auch möglich ist die Verwendung als Eingang für die Handelektroden.

Bereits ab einer Anwendung von
täglich 3–5 Minuten unterstützen
Sie Ihre Gesundheit. Optimal sind
allerdings mindestens 10 Minuten
Anwendung. Bei Bedarf können
Sie die Anwendung mehrmals
täglich durchführen oder über
längere Zeit. 

1.
Handelektroden in die Hände nehmen.  Die Farbmarkierung der Kabel dienen lediglich zur
Orientierung, z.B. Eingang „schwarz” und Ausgang „rot”. Wir empfehlen, dass sich die Kabel
dabei nicht überkreuzen. Ausnahme: Seitenwechsel zur umfassenden Aktivierung. 

Manche Anwender berichten dagegen: für Frauen: Eingang zur linken Hand, Ausgang zur
rechten Hand. Für Männer: Eingang zur rechten Hand, Ausgang zur linken Hand. Individuell
kann es zu Unterschieden in der Seitigkeit kommen.
Nach etwa 30–60 sec Einschwingzeit beginnt die eigentliche Wirkung. Die subjektive
Wahrnehmung verändert sich im Laufe der Anwendung durch mehrere parallele Vorgänge:
Anpassung des Körpers an das Informationsfeld, fortschreitende Regulation, Ermüdung durch die 
Breitband-typische konstante Nachregulierung, individuelle Reaktionsbereitschaft und -fähigkeit.

Anwendungszeit: 10–30 Minuten, auch längere Zeiten sind problemlos möglich. Die Empfindung
„Jetzt ist es gut” kann sowohl ein Anzeichen für das Ende der Sitzung sein als auch für eine
mögliche Schwelle zur Vertiefung.  

Die Handelektroden können an beliebigen Körperstellen platziert werden. Verwenden Sie hierzu
auch die optionalen Flächenelektroden (ESD-Folie).
Ergänzend können Sie Fußelektroden verwenden. Das ist günstig, wenn Sie bei der Anwendung
z.B. an einem Tisch sitzen oder um Hand- und Fußelektroden zu kombinieren.

A) Beobachten Sie die Wirkung, wenn Sie die Elektroden in die Hand nehmen. Bleiben Sie bei
der Wahrnehmung und verschieben Sie das Nachdenken auf später. So wie der Resonator durch
Aufmerksamkeit gesteuert werden kann, können abschweifende Gedanken die Wirkung
abschwächen. Die Wirkung erstreckt sich vom körperlichen bis in den emotionalen und geistigen
Bereich.

B) Der Resonator kann durch Aufmerksamkeit gesteuert werden. Lenken Sie die Aufmerksamkeit
und Ihre Vorstellungskraft auf den Körperteil oder die Gedanken/Stimmungen, an denen Sie
arbeiten möchten. 
C) Verwenden Sie das Gerät „nebenbei”, zum Beispiel beim Musikhören oder beim Lesen.

Eine Wirkung tritt auch dann ein, wenn die Elektroden auf der Kleidung liegen, zum Beispiel auf
der Brust und auf dem Unterleib. Hierzu sind die Fußelektroden sehr praktisch. Bei der Arbeit am
Schreibtisch oder am PC können Sie die Füße auf die ebenfalls erhältlichen Fußelektroden
stellen. Das dient nicht nur dem allgemeinen Wohlbefinden, sondern stärkt Konzentration und
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Leistungsfähigkeit. Bei der Arbeit am PC steigert ein zusätzlicher Raumresonator oder ein
PC-Harmoniser (mit USB-Anschluss) den wohltuenden Effekt.

E) Der Resonator eignet sich auch zur Unterstützung von Tiefenentspannung oder Meditation.  

F) Bei schmerzenden Stellen: Die Handelektroden auflegen (entweder beide oder eine Elektrode
dabei in die Hand nehmen), dabei öfter wechseln bis alle Stellen berührt wurden. 
Wichtig: Wennauch dieses Vorgehen Linderung verschaffen kann, ersetzt es keine Behandlung
durch einen Arzt oder Heilpraktiker

G) Eine besonders wirksame Anwendung wird mithilfe von so genannter Rettungsdecken (wie im 
Autoverbandskasten erreicht. Eine Decke wird nach untengelegt („Silber”seite nach oben),
darüber ein Bettlaken o.ä. zu Isolierung. Man legt sich auf das Laken und deckt sich mit der
zweiten Folie zu („Gold”seite nach unten). Die untere Folie wird mit dem Eingang verbunden, doe
obere mit dem Ausgang (auch anders herum möglich). Anfangs wird eine Zeit von 10 Minuten
empfohlen, später, kann die Zeit beliebig verlängert werden.

Diese Anwendung ist mit besonderer Sorgfalt durchzuführen, weil eventuelle Auswirkungen auf
den Kreislauf und auf so genannte übersinnliche Wahrnehmungen hier am stärksten ausgeprägt
sind. 

2.

Legen Sie über Nacht eine Elektrode unter das Kopfkissen und eine Elektrode vor die Füße. Für
diese Anwendung ist das Verlängerungskabel praktisch. Über Nacht erfolgt eine sanfte
Harmonisierung/Energetisierung. Diese Anwendung sollte nicht länger als drei Nächte in Folge
durchgeführt werden - Wiederholung nach Bedarf.

Sanfter und besser geeignet für längerfristitge Anwendung ist die Lösung, den Resonator ohne
Handelektroden unter das Bett zu stellen.

3.

Beim Kochen: Verbinden Sie den Ausgang des Gerätes mit dem (Edelstahl-) Kochtopf (Kabel
durch den Griff führen, sodass die Spitze Kontakt mit dem Metall hat oder klemmen Sie das
Kabel mit der beigelegten Klemme am Griff. 

4.

Die Wirkung einer Anwendung kann beträchtlich gesteigert werden, wenn sie zusätzlich
Informationen in den Resonator einschwingen: Information. Dafür sind Kristalle geeignet, Bilder,
beliebige Substanzen und sogar Texte wie „Ich konzentriere mich leicht und ohne Anstrengung”.
All diese Informationen werden über den Probenbecher mit dem Eingang „Mischen” (falls
vorhanden) verbunden.  Die in den Substanzen oder in den Texten enthaltenen Informationen
werden so in den Resonator eingeschwungen. Möglich ist es auch, einen zweiten Probenbecher
oder die Flachelektrode mit dem Ausgang zu verbinden und die gewünschten Informationen z.B.
in Wasser zu speichern. Der Speichervorgang dauert je nach Komplexität und gewünschter
Stärke/Dauerhaftigkeit 3–10 Minuten.

Informationen können auch über den vorderen Eingang eingeschwungen werden.  Dazu schließt
man am besten einen zusätzlichen Probenbecher oder eine Platte an. Bei diesem Anschluss ist
eine Beeinflussung der Eingangsinformation möglich.
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5.
Informationen aufgebrachten Substanzen (z.B. von Insektiziden in Nahrungsmitteln
harmonisieren. Verbinden Sie die Messingplatte mit dem Ausgang des Resonators und legen sie
die Nahrungsmittel für 5–15 Minuten (je nach Größe und Dichte) auf die Platte. Der Erfolg kann
als gesteigerte Verträglichkeit mit einem kinesiologischen Muskeltest oder dem RAC-Pulsreflex
nachgewiesen werden.
Bei Getränken wie Tee, Kaffee oder Wein können die meisten Menschen die Wirkung auch durch 
den anschließend angenehmeren Geschmack bemerken. Manche Anwender berichteten auch
von entsprechenden Veränderungen bei Obst.

Wenn es sich nur um eine  Obst- oder Gemüseart handelt, können Sie für eine intensivere
Harmonisierung auch den Ein- und Ausgang an die Messingplatte anschließen.

6.

CDs reharmonisieren. Mit einem kinesiologischen Muskeltest (besser noch mit dem RAC Test)
lässt sich auch Musik testen oder Musik-CDs, wenn man sie einer Person in die Hand legt.
Manchmal zeigt es sich, dass weniger gute Testergebnisse der Musik nicht in der Musik selbst
begründet sind, sondern in Informationen, die zum Beispiel während des Produktionsprozesses
auf der CD gespeichert wurden (vergleichbar mit Medikamenten- informationen im Trinkwasser).

Verbinden sie Ein- und Ausgang des Resonators mit der Messingplatte und legen Sie die
betreffende CD über Nacht darauf. In aller Regel werden die unerwünschten Informationen
dauerhaft gelöscht.

7.

Wasser energetisieren. Stellen Sie einen Krug mit Trinkwasser auf die Messingplatte oder
verbinden Sie den Ausgang des Resonators mit dem blanken Metall der Wasserzuleitung. 

Eine deutlich bessere Wirkung erzielt ein spezieller Wasser-Resonator

8.
Eine Reihe von Benutzern berichten von einem spürbar verbesserten Raumklima, wenn ein
Resonator im Raum steht und ein Meditationskreis nutzt ihn gern während der Gruppenarbeit.

Er kann während des Schlafens unter das Bett gestellt werden.

Eine deutlich bessere Wirkung erzielt ein spezieller Raum-Resonator.

9.

Wellnessbad

Die Kabelspitzen können während es Badens in die Badewanne gehängt werden. Da im
Resonator kein Strom fließt,  ist das völlig ungefährlich.

10.

Partnerarbeit

Eine Anwendung zum Beispiel für Lebens- oder Geschäftspartner. Die Arbeit sollte durch
Gespräche während oder nach der Anwendung unterstützt  werden.

a) Einer der Partner nimmt die Elektrode in die Hand, der andere die Ausgangselektrode. In
festen Zeitintervallen wechseln oder nach Gefühl wechseln: Wer spricht, nimmt die
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Eingangselektrode in die Hand – Probieren Sie den Kontakt an unterschiedlichen Körperstellen
(Schläfe, Herz …)

Für diese Anwendung sollten Sie als Eingang vorzugsweise die optionale „Mischen”-Buchse
verwenden.

b) An Eingang und Ausgang wird ein zweites Paar Handelektroden angeschlossen (über eine in
die Stecker integrierte Einstecköffnung oder, bei den professionellen Modellen, über die
Zusatzbuchsen an der Seite)

Beide nehmen ein Paar Elektroden in die Hand. Als Intensivierung von 1) nimmt ein Partner zwei
Eingangselektroden in die Hand, der andere zwei Ausgangselektroden.

Möglich ist es, bei der Partnerarbeit zusätzlich Informationen einzuschwingen.

11.

Immuntraining

Lassen Sie jede Minute die Griffe kurz los und nehmen Sie sie nach einer kurzen Pause erneut in
die Hand. Dadurch reagiert der Körper mit einer erneuten Anpassungsreaktion.

Hinweise: 
Zusätzliche Informationen müssen mit Sorgfalt eingesetzt werden, am Besten per Testung mittels 
Einhandrute, einem kinesiologischen Muskeltest oder RAC-Testung.

Die Anwendung des Resonators kann das persönliche Wohlgefühl steigern, ersetzt aber nicht
die Behandlung durch einen Heilpraktiker oder Arzt.

Energetische und informationsbasierte Verfahren gelten als wissenschaftlich nicht anerkannt.
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Der Re so na tor ar bei tet ohne Strom. Da her braucht er nicht ein ge schal tet zu wer den und kann
nicht aus ge schal tet wer den. Alle Schal ter be zie hen sich nur auf das Ein- und Aus schal ten der je -
wei li gen zu sätz li chen Funk tio nen. Alle nicht ver wen de ten Schal ter soll ten auf AUS ste hen, alle In -
ten si vie run gen bei Nicht ge brauch auf „1”.  Zum be stim mungs mä ßi gen Ge brauch muss das Ge rät
waa ge recht ste hen. Eine Aus rich tung nach Him mels rich tun gen ist nicht er for der lich. Trotz dem
kann eine Nord- Süd- Aus rich tung eine ge ring fü gi ge Wir kungs stei ge rung be wir ken.

Ziel
Der Re so na tor stellt Ener gie zur Ver fü gung, die für Behandlungszwec ke ge lenkt wer den muss. Die 
Len kung der Ener gie kann nach un ter schied li chen An sät zen er fol gen, je nach Aus bil dung und
Aus rich tung des The ra peu ten. Die Ar beit mit dem Re so na tor ist kei ne ei ge ne Me tho de, son dern
eine Un ter stüt zung für mög lichst vie le dia gno sti sche und the ra peu ti sche An sät ze.

Vor bild ist die Ar beit ei nes Hei lers, der mit tels ge lenk ter Ener gie Ver än de run gen er wir ken, bzw. die
Selbst hei lungs kräf te ei nes Rat su chen den Men schen ak ti vie ren kann. Das Prüf kri te ri um in der Ent -
wick lung und beim Bau der Ge rä te ist, der Ener gieemp fin dung, die ich selbst bei hei le ri scher Tätg -
keit habe, mög lichst nahe zu kom men.  Um Miss ver ständ nis sen vor zu beu gen: Es geht nicht dar um,  
„mei ne” Ener gi en (die ja gar nicht „mei ne” sind) in dem Ge rät zu spei chern, son dern mit tels Re so -
na tor je dem eine Ver bin dung zu sol chen un per sön li chen Ener gi en zu er mög li chen.

Aus sich her aus hat der Re so na tor ei nen wohl tu en den, har mo ni sie ren den Ef fekt (s.a.  An lei tung
Mo dell A und „Wie wirkt der Re so na tor”. Stich wort: Re so nanz ). 

Dia gno stik
Der Re so na tor ist nicht da für aus ge legt, Un ter su chun gen durch zu füh ren. Für  die se Zwec ke ist
eine se pa ra te Te stung er for der lich. Dem kon se quent strom lo sen An satz fol gend, bie ten sich hier -
für ver schie de ne ma nu el le Tech ni ken an, wie zum Bei piel der RAC- Pul stest. Na tür lich kön nen Sie
alle zur Ver fü gung ste hen den Dia gno sti ken ver wer ten, nicht zu letzt die ener ge ti schen, Soft ware
ge stütz ten Test ver fah ren. Jedoch sind die se kei ne Hil fe bei der op ti ma len Ein stel lung des Re so na -
tors.

Ein stel lun gen
Wenn auch die je weils not wen di gen Ein stel lun gen des Re so na tors theo re tisch ab ge lei tet wer den
kön nen, kann die je weils op ti ma le Ein stel lung nur mit ei nem in di vi du el len Test ver fah ren er mit telt
wer den. Da bei ha ben wir mit dem RAC- Test be ste Er fah run gen ge macht.
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Ge fah ren durch fal sche Ein stel lun gen sind uns bis her nicht be kannt. Die Wirk sam keit von ge zielt
über mit tel ten In for ma tio nen über den Re so na tor soll te je doch nicht un ter schätzt wer den. Über do -
sie run gen z.B. bei Aus lei tun gen kön nen (vor über ge hen de) Sym ptom ver stär kun gen be wir ken, die
für den Pa ti en ten durch aus un an ge nehm sein kön nen. Ge ra de am An fang ra ten wir drin gend dazu, 
die An wen dungs zei ten lang sam zu stei gern und nied ri ge re In ten si vie run gen zu wäh len. Bei Ga ben 
ra ten wir in Zwei fels fäl len zu ge ringst mög li chen Do sie run gen (1 Kü gel chen bei in for mier ten Glo -
bu li für 10 sec auf die Zun ge le gen oder an den Kü gel chen rie chen) und nicht zu häu fi gen Ga ben
bei ho hen In ten si vie run gen. Hier kann die Wirk dau er 4–8 Wo chen be tra gen. Emp find sa me Per so -
nen kön nen oft sel ber spü ren, wel che Ein stel lung am an ge nehm sten bzw. am ver träg lich sten ist. 

Die zu sätz li chen Schal tun gen kön nen bei ge nau pas sen der Ein stel lung die emp fun de ne, wie die
tat säch li che Wirk sam keit deutlich stei gern. 

Fein füh li ge ge sun de Per so nen kön nen die un ter schied li chen Funk tio nen oder Reg ler stel lun gen
auch dazu ver wen den, die se in ih ren Ei gen hei ten ge nie ßen. 

Auf merk sam keit
Ein be son de res und wich ti ges Merk mal des Re so na tors ist die Mög lich keit, ihn bei der Ver wen -
dung mit Hand- oder Fu ße lek tro den mit tels Auf merk sam keit zu steu ern. Die Steue rung durch Auf -
merk sam keit be schränkt sich nicht auf den kör per li chen Be reich, son dern um fasst auch den psy -
chi schen Be reich (Stim mun gen, Ge füh len, Ge dan ken welt, An trie be und Wer tun gen) so wie den
see li schen (Ur ver trau en, Kraft quel le, Le bensaus rich tung, Spi ri tua li tät).

Bit te be ach ten Sie auch Hin wei se für das Mo dell A.

Die Idee
Der Re so na tor be ruht auf der Ansicht,  dass der Or ga nis mus nicht nur me cha ni sche, che mi sche
und elek tri sche Re gu la ti ons me cha nis men hat, son dern auch in for ma to ri sche.

Die in for ma to ri schen Vor gän ge be stim men sich un ter an de rem durch die Fre quen zen ih rer Ak ti vi -
tät. So wei sen Ho möo pha ti ka mit ho her Po ten zie rung hö he re Re so nanz fre quen zen auf als sol che
mit schwä che rer Dy na mi sie rung. Ent schei dend ist das Phä no men der Re so nanz, das glei che oder
ver wand te Fre quen zen zur sy ner ge ti schen In ter ak ti on an regt. Das gilt auch für das Zu sam men -
spiel von Struk tu ren/Ma te ria li en. So kann die Dreh fre quenz ei nes Au to rei fens ein Ma te ri al im Auto
mit glei cher oder ver wand ter Ei gen fre quenz zum Mit schwin gen ver an las sen. In ein fa chen Wor ten:
Eine Un wucht im Rei fen kann ein fah ren des Auto ge hö rig durch schüt teln. 

Be mer kens wert ist da bei: Schon sehr ge rin ge In ten si tä ten be wir ken eine deut li che Re ak ti on. Die
Phy sik weiß: Für das Ein tre ten von Re so nanz ist nicht die Stär ke des Rei zes au schlag ge bend, son -
dern der Grad der Über ein stim mung. Rät sel haft, war um die ses Grund la gen wis sen bei vie len fach -
li chen Äu ße run gen zu Mo bil- Te le fo nen kei ne oder eine nur un ter ge ord ne te Rol le spielt. 

Ein Bei spiel aus der Mu sik: Drüc ken Sie auf ei ner ge nau ge stimm ten Gi tar re (Stimm ge rät kann zu
un ge nau sein, also Hö ren!) ein mal die sech ste Sai te (die tie fe E- Sai te) im fünf ten Bund ab und
schla gen Sie sie so lei se wie mög lich an. Loc kern Sie nach ei ner klei nen Wei le den Fin ger druck, so 

Resonatorinfo  – techau- re so nator .de  © Techau Ver lag   An lei tung P-Modelle

16 



dass die Sai te nicht mehr schwin gen kann. Sie hö ren den Ton im mer noch deut lich, denn die fünf te
Sai te hat den Ton auf ge nom men. Ver stim men Sie die sech ste Sai te ein we nig und wie der ho len Sie 
das Ex pe ri ment mit ei nem kräf ti gen An schlag. Sie wer den nichts hö ren. 

Heu te weiß man, dass auf die se Wei se nicht nur Ener gie aus ge tauscht wird (wie bei der schwin -
gen den Sai te), son dern auch In for ma ti on. Ein Pro fes sor für Ho möo pa thie er läu ter te es in ei ner
Fern seh sen dung ein mal so: „Wenn Sie bei ei nem Han dyte le fo nat eine Lie bes er klä rung be kom -
men, wird das Han dy trotz der über mit tel ten In for ma tio nen we der schwe rer sein als vor her. Eben so 
wird man kei ne Ver än de rung in der Elek tro nik nach wei sen kön nen. Den noch wird die Lie bes er klä -
rung (wis sen schaft lich: die In for ma ti on) un ter Um stän den viel bei Ih nen be wir ken.” Fritz- Al bert
Popp er klärt in sei ner in zwi schen  weit ge hend an er kann ten Dar stel lung der Bio pho to nen (ul tra -
schwa che aber mess ba re Lich te mis si on le ben der Zel len), dass sich ein le ben der Or ga nis mus
über die ses Licht der ef fek tiv sten be kann ten Kom mu ni ka ti ons form be dient: der Re so nanz. 

Ver deut li chen lässt sich die Re so nanz kom mu ni ka ti on viel leicht mit der nicht sprach li chen Kom mu -
ni ka ti on zwi schen Men schen: Ein pas sen des Lä cheln im pas sen den Mo ment kann mehr sa gen als
eine psy cho lo gisch und se man tisch hoch wer ti ge Si tua tions- oder Be zie hungs a na ly se – und zwar
nicht auf grund ei ner mensch li chen Nei gung zur Tri via li tät, son dern weil Spra che bei der Ver stän di -
gung nicht ohne Stol per stei ne ist. Je nach dem Mo ment und der Art des Zu rück lä chelns oder des
ge mein sa men Lä chelns wird, tech nisch ge spro chen, in ei ner sehr kur zen Zeit span ne eine sehr
gro ße Da ten men ge in bei de Rich tun gen über tra gen und aus ge tauscht. Ge nau ge nom men geht es 
nicht nur um ei nen In for ma ti ons aus tausch: Die „Da ten” des Lä chelns ge hen mit ein an der in Re so -
nanz, er gän zen und po ten zie ren sich. Ne ben ei ner quan ti ta ti ven Ver än de rung er gibt sich eine qua -
li ta ti ve. Es voll zieht sich eine qua li ta ti ve Wand lung.

In for ma ti ons feld- Re gu lie rung mit dem Re so na tor geht von der An nah me aus, dass Be schwer den
nicht nur über be stimm te Fre quen zen oder Fre quenz mu ster zu be ein flus sen sind, son dern durch
ei nen ganz heit li chen Pro zess, der auch ge sun de Aspek te des Kör pers zur Stär kung mit ein be zieht. 
Dazu be dient sie sich ei nes breit ban di gen und hoch har mo ni schen Fel des.  Die ses Feld kann mit
au ßer or dent lich vie len Aspek ten des Kör pers, der Psy che und der See le über Re so nanz in Ver bin -
dung tre ten und sie har mo ni sie ren. Die Ein flüs se der ge ziel ten Re gu lie rung las sen sich mit un ter -
schied li chen Test ver fah ren sehr gut nach wei sen.

Der Resonator
Die Be son der heit des Re so na tors be steht in der kon se quen ten Ver wen dung von hoch har mo ni -
schen breit ban di gen Fel dern von etwa 10 Hz bis hin zu 1019 Hz. Die se Fel der tre ten mit dem Kör -
per feld in Re so nanz und re gen so alle Kör per funk tio nen zu ei ner Selbst re gu lie rung an. Sie wer den
durch Re so nanz mit der Na tur er zeugt und wei sen eine her aus ra gen de Si gnal qua li tät auf. Über -
prü fen Sie es selbst zum Bei spiel mit ei nem Ten sor und den Mess krei sen zum Re so na tor, die Sie
un ter >Down load<  un ter www.techau- re so na tor.de fin den.
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Die har mo ni sche Rein heit ist ein sehr wirk sa mes Sti mu lans für den Kör per, die Re so nanz fä hig keit
und da mit die Selbst re gu la ti on al ler Kör per funk tio nen zu ak ti vie ren. Beim Ein satz der Han de lek tro -
den wan delt sich das Schwin gungs feld des An wen ders kon ti nu ier lich durch die zu neh men de Har -
mo ni sie rung. Der Re so na tor stellt sich durch die weit rei chen de Re so nanz fä hig keit des Breit band-
 Fel des selbst tä tig dar auf ein und ge währ lei stet so je der zeit eine op ti ma le Wir kung.

Of fen sicht lich ver mag das Ge rät auch Pro zes se ein zu be zie hen, de ren Fre quenz tie fer als 10 Hz
liegt (Darm pe ri stal tik, Hirn strö me). Ver mut lich ge schieht dies durch har mo ni sche Un ter- und Ober -
schwin gun gen, har mo ni sche Ver wand schaf ten und als Se kun där re ak ti on auf an de re Ver än de run -
gen. Wie Mun roe ge zeigt hat, zei gen sich gei sti ge Pro zes se auch in Ober tö nen der aus dem EEG
be kann ten Ge hirn fre quenz. Das be deu tet: Ge ra de gei sti ge Vor gän ge lie gen im Fre quenz be reich
des Re so na tors und kön nen da mit in di rekt auch auf die tra di tio nel len Fre quenz mu ster des Ge hirns 
wir ken. 

Mit den Zu satz mo du len sub 1 und sub 2 kann der der Fre quenz gang bis etwa 0,05 Hz er wei tert
wer den, was bei ei ni gen An wen dun gen eine bis zu 100%ige Wir kungs stei ge rung mit sich bringt.

Durch die Breit band- Ei gen schaf ten kann auf de fi nier te the ra peu ti sche Fre quenz mu ster ver zich tet
wer den, die die in di vi du el len Aus prä gun gen des per sön li chen Fre quenz fel des nicht be rück sich ti -
gen kön nen. Je der Or ga nis mus wird zu sei nem ei ge nen The ra peu ten und re ge ne riert sich in sei ner 
ei ge nen Aus prä gung.

Zu sätz li che In for ma tio nen, die ein ge schwun gen wer den, ver bin den sich op ti mal mit dem per sön li -
chen Ener gie feld und ent fal ten eine um fas sen de Wir kung.

Zwar gibt es do mi nie ren de Fre quen zen für Zel len, Or ga ne und Sub stan zen. Doch be ste hen die se
im mer auch aus ei nem weit ge spann ten Fre quenz ge misch, so wie bei ei nem Mu sik in stru ment je -
der Ton tat säch lich ein Klang mit vie len Fre quen zen ist. Die Ar beit mit ei nem Re so na tor er fasst den
ge sam ten Fre quen zum fang und lässt sich mit dem Ab spie len von Mu sik ver glei chen. Die Mu sik
klingt und wirkt am be sten, wenn alle Fre quen zen über tra gen wer den, nicht nur Bäs se, Hö hen
oder aus ge wähl te Fre quen zen. Da her hat die ses Ge rät kei ne Ein stell mög lich kei ten für Fre quen -
zen.

Pa tho ge ne Pro zes se sind oft nicht nur durch eine Ein bu ße in der Har mo nie (= Re so nanz fä hig keit)
der Schwin gun gen ge kenn zeich net, son dern eine man geln de Reich hal tig keit (= es feh len Fre -
quen zen). So wür de Mu sik dünn oder dumpf klin gen. Durch das breit ban di ge Re so na tor feld wird
der Kör per an ge regt, die ei ge ne Ener gie nicht nur zu stär ken und zu re gu lie ren, son dern auch har -
mo nisch an zu rei chern. 

Fre quenzauf zeich nung der Kör per strö me bei Re so na tor- An wen der
Schwin gun gen le ben der Or ga nis men zei gen durch ge hend mi ni ma le Schwin gungs ver än de run -
gen, die der Re so na tor er fasst und ver ar bei tet. Das ist ver gleich bar mit den In for ma tio nen, die wir
durch den Klang ei ner Stim me, durch die Sprech wei se ei nes Men schen er hal ten. Win zi ge Nu an -
cen kön nen ei nem auf merk sa men Zu hö rer viel ver ra ten, bei spiels wei se ob ein ge spro che nes Wort 
mit kräf ti ge rer Re so nanz klingt als an de re oder ob be stimm te Wor te mit we ni ger Re so nanz klin gen
als an de re. Po li ti ker ken nen das Phä no men und ver se hen manch mal Wor te wie „in al ler Of fen heit”
oder „kraft voll vor an trei ben” mit mehr Kraft oder Här te, um ei nen re so nan ten Klang oder Stär ke
vor zu ge ben. Die ge naue Auf merk sam keit auf Sprach klang und Ge stik of fen bart dann mög li cher -
wei se eine an de re Bot schaft als die des ge spro che nen Wor tes.
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Gün stig wirkt sich das har mo ni sche Breit band- Feld auch beim Neu tra li sie ren von All er gi en nach
Al trock über spe zi el le Ohra ku punk tur punk ten aus. Der Re so na tor ist in der Lage, die kom ple xen
Schwin gungs in for ma tio nen der Al ler ge ne zu er fas sen und an die Aku punk tur punk te wei ter zu lei -
ten. Da durch ge lingt das Neu tra li sie ren schnell und zu ver läs sig – zu min dest wenn kei ne schwer -
wie gen den Stör fak to ren den Er folg ver hin dern (wie Ver gif tung durch Schwer me tal le Blei, Queck -
sil ber, Pal la di um, um nur ei ni ge zu nen nen). Ge naue res zu die sem The ma ist nach zu le sen bei
Al trock, Ge fah ren durch Den talma te ria li en und Um weltno xen, Kel linghusen 2006.

Der Ein gang „saugt” In for ma tio nen auf. Legt man Sub stan zen  in ei nen mit dem vor de ren Ein gang
ver bun den Becher, ver rin gert sich die In for ma ti ons dich te, so dass mit der Zeit die Pro ben mög li -
cher wei se nicht mehr zu ver wen den sind.

An ders ist das bei der „Mi schen-"Funk ti on über eine seit li che Buch se. Durch die sen Ein gang wer -
den zu sätz li che In for ma tio nen be son ders wir kungs voll in das Ge rät über tra gen. Die Funk ti on „Ver -
wir be lung 1” ( bei P 2 und P 3+) be wirkt wie ein Puf fer ei nen noch wei ter ge hen den Schutz der Ein -
gangs in for ma ti on.

Der Re so na tor ist auch ein ef fek ti ves In stru ment zum Ener ge ti sie ren und Ent gif ten von Le bens mit -
teln oder be lie bi gen Ma te ria li en. Die Wir kung ist deut lich stär ker als die der sehr prak ti schen, la mi -
nier ten Fo lie mit dem Ahorn auf druck (Ent gif tungs- und Ener ge ti sie rungs plat te). Hier zu kann der
Aus gang mit tels der Klem me mit Edel stahl ge fä ßen oder Me tall plat ten ver bun den wer den. Prak -
tisch ist die op tio nal er hält li che Ener ge ti sie rungs plat te mit zwei An schlüs sen. Bei meh re ren un ter -
schied li chen Auf la gen zu gleich nutzt man den Aus gang des Re so na tors. Han delt es sich um nur
ein Pro dukt, kann man die Plat te mit Ein- und Aus gang ver bin den und da mit eine op ti ma le „Ei gen -
schwin gungsthe ra pie” für das frisch ge kauf te Ge mü se oder den Lieb lings wein durch füh ren. Auch
die spä ter be schrie be ne Rehar mo ni sie rung von CDs nutzt die ses Ver fah ren.    
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Be dienele men te

1) Anschlüsse
a) Die Front

Links be fin det sich die Buch se für den Ein gang, rechts die Buch se für den Aus gang zum An -
schluss von Han de lek tro den und Pro ben be cher. Zum An schluss ei nes Be chers kann auch der
seit li che Aus gang A ver wen det wer den. Al ter na tiv kann auf den Stec ker eines an der Aus gangs -
buch se an ge schlos se nen KA bels der Han de lek tro de ein zwei tes Ka bel ge steckt wer den. Dazu ha -
ben die Stec ker ein 4 mm Loch für Ver bin dungen mit ei nem wei te ren Ka bel.  Die un te ren Buch sen
(ab ge schwächt, nur bei P 2 und P 3) ha ben we ni ger Kraft. Emp foh len für emp find sa me Men schen
oder für be son ders sanf te the ra peu ti sche Rei ze.

Der Ein gang hat eine leicht in for ma ti ons min dern de bis in for ma ti ons lö schen de Wir kung und kann
da durch zur ener ge ti schen Rei ni gung von An schluss kom po nen tenv er wen det wer den. 

Eine ge ring fü gi ge Be ein flus sung von No so den und Sub stan zen ist auf grund der Aus deh nung des
Re so na tor fel des nicht völ lig aus zu schlie ßen, er fah rungs ge mäß aber zu ver nach läs si gen, ins be -
son de re bei Ak ti vie rung der Op ti on „Ver wir be lung” (auch „Puf fer”) auf Stu fe 1 (nur P 2 und P 3+). 
Mehr dazu im fol gen den Ab schnitt.  Bei be somn ders wert vol len No so den ist die si cher ste Lö sung,  
vor her in we ni gen Mi nu ten eine ener ge ti sche Ko pie ei ner No so de an zu fer ti gen: Ori gi nal über die
„Mi schen”-Buc hse ein schwin gen und auf un arz nei li che Glo bu li im Aus gang über tra gen. Da für
wer den alle Schal ter auf AUS ge stellt.

Die Kom bi na ti on von nor ma lem Ein gang und ab ge schwäch tem Aus gang wird nicht emp foh len.
Ohne In for ma ti ons- Zu ga be über den Sei ten be cher ist es aber eine Op ti on, den vor de ren Ein gang 
mit dem Sei ten ein gang „Mi schen” für eine grö ße re Wir kung zu ver bin den.
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Für sehr emp find sa me Men schen oder mi ni ma le Rei ze kann die Han de lek tro de zu sätz lich mit ei -
nem dün nen Tuch umwic kelt wer den.

Die Ab strahl stär ke der Hand grif fe ist bis zu 6 cm noch be trächt lich. Da her kön nen sie auch auf die
Klei dung auf ge legt und bei der Ver wen dung von Fu ße lek tro den die Schu he an be hal ten wer den.

b) Die lin ke Ge häu se sei te

Hier be fin det sich der Ein gang „Mi schen”, ge kenn zeich net durch den Dop pel pfeil (rechts). 

Bei dem Wahl schal ter „Ein gang wäh len¨ In der obe ren Schal ter stel lung wirkt die Ver wir be lung auf
die seit li che „Mi schen”-Buc hse, in der un te ren Stel lung auf den vor de ren Ein gang, an dem üb li -
cher wei se die Han de lek tro den an ge schlos sen wer den.

Die ser Ein gang an der lin ken Ge häu se sei te ist zum Ein schwin gen ex ter ner In for ma tio nen (Sub -
stan zen, Kri stal le, Bil der, Text …). Die ser An schluss kann als al ter na ti ver Ein gang für eine Hand-
oder Fu ße lek tro de ge nutzt wer den. Man che emp fin den die se Ener gie als fri scher, an de re als sanf -
ter oder auch stär ker. Für emp find sa me oder ge schwäch te Per so nen kann die ser Ein gang eine
gute Al ter na ti ve zum ab ge schwäch ten Ein gang an der Vor der sei te sein. Die the ra peu ti sche Ent -
schei dung für die se Va ri an te muss aus pro biert oder aus ge te stet wer den. Eine Wirk sam keit ist
beim vor de ren wie beim seit li chen Ein gang ge ge ben.

Das Ein schwin gen von In for ma tio nen ge lingt über den Ein gang an der Front sei te meist mit noch
grö ße rer In ten si tät, al ler dings tritt hier die Rück be ein flus sung über den Ein gang deut lich zu ta ge,
was z.B. bei wert vol len No so den nicht er wünscht ist. Bei der Ver wen dung von hand ge schrie ben
In for ma tio nen tritt die se Be ein flus sung in den Hin ter grund. Um die se Be ein flus sung zu mi ni mie ren, 
wur de die ser Sei ten ein gang für In for ma tio nen entwic kelt. Der Seiteneingang wird au ßer dem emp -
foh len, wenn zeit gleich eine Per son über die Hande lek tro den mit dem Re so na tor ver bun den ist.

Eine Al ter na ti ve wäre es, die In for ma ti on über den Front- Ein gang ein zu schwin gen, wäh rend die
Per son als Ein gang mit dem Sei ten ein gang für In for ma tio nen ver bun den ist.

Zur Aus wahl der 3 Ar ten von Ver wir be lung le sen Sie bit te den Ab schnitt „Be dienele men te” wei ter
un ten.
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c) Rech te Ge häu se sei te

An der rech ten Sei te fin den Sie Buch sen zum An schluss von op tio nal er hält li chen Er wei te run gen. 
A greift den Aus gang ab, E den Ein gang und I die In ten si vie rungs in for ma ti on. 

A kann als gleich wer ti ger Aus gang ge nutzt wer den, z.B. zum An schluss des Aus gangs be chers bei 
gleich zei ti ger Ver wen dung von Han de lek tro den. Die Buch se E an der rech ten Sei te hat eine ein ge -
schränk te Ein gangs funk ti on, da die Ver wir be lung an die ser Buch se schwä cher wirkt.

d) Rück sei te

An der Rück sei te befin den sich je nach Mo dell zwei Buch sen zur Ein spie lung von Mu sikin for ma tio -
nen. Ver wen den Sie hier für eine  Ab zweig von den + Po len der Laut spre cher ka bel oder den In nen -
lei tern des NF- Si gnals, z.B. vom TA PE- Aus gang Ih res Ver stär kers.  Auf Wunsch er hal ten Sie von
uns die ent spre chen den Ka bel.

Die Mu sikin for ma tio nen wer den dann beim Hö ren har mo nisch an ge rei chert und mit dem Re so na -
tor si gnal ver wo ben.

Da bei fließt kein Strom, was be deu tet, dass sich An schluss wer te, z.B. von den Laut spre chern,
nicht ver än dern.
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2) Bedienelemente
a) Vor der sei te

In ten si vie rung 

In ten si vie rung ist eine ener ge ti sche Ver dich tung des Si gnals, die durch die in tern un ter schied li -
chen Zu gän ge zum Re so na tor und ein spe zi el les Steu er si gnal er reicht wird. Wäh rend die Ver dich -
tung fühl bar ist, lässt sich die gleich zei ti ge Ver än de rung des Fre quenz spek trums mess tech nisch
nach wei sen. Die se va ri iert je nach der an ge schlos se nen Per son. Da bei wird die op ti ma le Wir kung
nicht durch eine Er hö hung des Wer tes er zielt, son dern durch die an ge mes se ne in di vi du el le Ein -
stel lung.

Es gibt bei der In ten si vie rung kei ne fal sche Ein stel lung. Es gibt al ler dings in di vi du ell pas sen de Ein -
stel lun gen, die die Wirk sam keit in be son de rem Maß be för dern. Grund sätz lich wird eine vor sich ti -
ge und schritt wei se An nä he rung an die Mög lich kei ten der In ten si vie rung drin gend an ge ra ten, da in 
Ein zel fäl len die Re gu la ti ons fä hig keit ei nes Men schen auch über for dert wer den kann, wenn die In -
ten si vie rung nicht sorg fäl tig aus ge te stet wur de.

Die In ten si vie rung be wirkt, ge ra de in hö he ren Ein stel lun gen, oft ei nen deut li chen Zu wachs im Be -
reich von 16 kHz, wie auf den un ter techau- re so na tor.de ein zu se hen den Fre quenz dia gram men ab -
zu le sen ist. Die se Fre quenz wird in ei ni gen Quel len mit der Zell re ge ne ra ti on in Ver bin dung ge -
bracht wird. Der An stieg be trägt bis zu 18 dB, was ein enor mer Wert ist, wenn man be denkt, dass
ein An stieg um 6 dB eine Ver zehn fa chung der Lei stung ist. Bei ei ner Mu sikan la ge ent spricht ein
Laut stär ke zu wachs von 6 dB ei ner Er hö hung der Strom lei stung von 10 auf 100 Watt. 

Ober halb von 20 kHz kön nen wir bis lang die Er geb nis se nur un zu rei chend er fas sen, da die Kör per -
fre quen zen in noch hö he ren Be rei chen im mer „lei ser” wer den. Es ist zu er war ten, dass auch dort
noch deut li che Ver än de run gen im Fre quenz gang aus ge löst wer den.

Die In ten si vie rung stei gert den Er folg der An wen dung teil wei se er heb lich. Die An leh nung der Be -
zeich nun gen an die ho möo pa thi sche Po ten zie rung wur de aus prak ti schen Grün den ge wählt, sie
er leich tert dem Kun di gen die Aus wahl, ohne ein neu es Be zugs sy stem er ler nen zu müs sen. Wenn
auch die Wir kung und Ver wen dung der In ten si vie rung eine ge wis se Ähn lich keit zur ho möo pa thi -
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schen Dy na mi sie rung auf weist, liegt ihr doch ein an de res Ver fah ren zu grun de, um eine Ver dich -
tung der ener ge ti schen In for ma tio nen zu er zeu gen. In so fern kann die sehr emp feh lens wer te Te -
stung der Ein stel lun gen an de re Wer te als eine ho möo pa thi sche Wahl er ge ben.

Er prob te Hilfs mit tel zum Er mit teln der rich ti gen Ein stel lung sind der RAC- Pul stest oder ein Bio ten -
sor. Fein füh li ge Men schen er mit teln die Ein stel lung auch in tui tiv.

In der Grund stel lung ste hen alle Schal ter un ter den Dreh reglern auf AUS und wer den nur im Be -
darfs fall ein zeln auf EIN ge stellt. Der je wei li ge Grad der In ten si vie rung wird dann am Dreh knopf
ein ge stellt, op ti ma ler wei se un ter RAC- Kon trol le (Puls re flex nach No gier) oder durch Zu hil fe nah me 
ei nes Ten sors. Nicht be nö tig te Funk tio nen ste hen grund sätz lich auf „AUS”. Zur größt mög li chen
Ab tren nung der Schal tung se le men te wird emp foh len, nicht ver wen de te In ten si vie run gen auf „1”
zu stel len (Dreh regler ganz nach links). 

Die nied rig ste In ten si vie rungs stu fe „1” zeigt an, dass nach dem Ein schal ten be reits am lin ken An -
schlag eine Ver än de rung ein tritt. Eine be son ders sanf te Wir kung der Inten si vie rung wird er reicht,
wenn die Dreh regler be tä tigt wer den, wäh rend die un te ren Schal ter auf „AUS” ste hen.

Die Va ri an te AD (ana log D) emp fin den man che als leich te Schwe bung oder als eine grö ße re Le -
ben dig keit des Si gnals. Bei nied ri gen Ein stel lun gen steht die di rek te Wir kung, z.B. auf ein Or gan,
im Vor der grund, wäh rend bei hö he ren Wer ten von ei ner eher sy ste mi schen Ein fluss nah me be rich -
tet wird (z.B. das funk tio nel le Um feld des Or gans). 

AD 6 wirk te bei mir in ei ner Kombi na ti on mit ei ner ge ziel ten Infor ma ti on bei ei ner Stirn höh len ent -
zün dung eher lo kal, zwi schen den Au gen, AD 12 lo kal aus ge wei tet und AD 30 über die gan ze
Stirn.

AC hat ei nen tief grei fen de ren Ein fluss und kann, be son ders ab AC 200, die Ak ti vie rung psy chi -
scher Be rei che ver stär ken so wie die Wahr neh mung, dass „et was be ar bei tet wird”. 

Bei bei In ten si vie run gen wie ana log XM (AC XM) und größer wur den Wirk zei ten von bis zu 8 Wo -
chen be ob ach tet.

AQ (ana log Q oder LM) ist in der kör per li chen Wir kung sanf ter als AC, hat da für aber  ein stär ker
aus ge präg tes Po ten ti al für eine Wand lung oder die Ge samt per sön lich keit. Die se Ein stel lung kann
we gen ih res sanf te ren Cha rak ters bei län ge ren und wie der hol ten Sit zun gen von Vor teil sein und
un ter stützt die in der Ho möo pa thie ge for dert Ein be zie hung der ge sam ten Kon sti tu ti on.

Die Er fah rung zeigt, dass nicht die stärk ste In ten si vie rung auch am stärk sten er lebt wird, son dern
die pas send ste In ten si vie rung. Das kann auch AD 6 sein!

Nicht au ßer Acht las sen soll te man die Ver wen dung ohne jeg li che Si gnal mo du la ti on. Die se Ein stel -
lung ist zu Be ginn und als Ab schluss eine gute Wahl, even tu ell un ter Ver wen dung der ab ge -
schwäch ten Ein- und Aus gän ge. So kann die Re ak ti vi tät des Pa ti en ten ver bes sert wer den. Sie ist
auch ge eig net für die The ra pie vor be rei tung ge schwäch ter oder sen si bler Per so nen so wie für Wie -
der ho lungs be hand lun gen, die den Kör per nicht mehr „über zeu gen”, son dern nur noch „er in nern”
sol len.

Auch ohne Si gnal mo du la ti on er reicht das Ge rät sei ne vol le Feld stär ke, und zwar in sei ner rein sten
Form!
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Die Aus le gung der Schal tung er mög licht so ge nann te Po ten zak kor de, bei de nen bis zu drei un ter -
schied li che In ten si vie run gen zu gleich ein ge stellt wer den. Po ten zak kor de soll ten nur mit ei ni ger Er -
fah rung und nach sorg fäl ti ger Te stung in der Ar beit mit Pa ti en ten ver wen det wer den.

Viel ver spre chend kann auch ein mehr fa cher Wech sel der Ein stel lung wäh rend ei ner Sit zung von
10–30 Mi nu ten sein. Bei spiel: zu Be ginn ohne Mo du la ti on, dann AD, AC und schließ lich AQ. Da -
nach kann es an ge nehm sein, wie der zur An fangs ein stel lung zu rück zu wech seln, even tu ell auch auf 
die ab ge schwäch ten Ein gän ge. Die op ti ma le Ein stel lung der je wei li gen In ten si vie rung ist schnell
und si cher mit dem RAC fest zu stel len. Die se kann sich auch wäh rend der Ar beit än dern. Die Op -
tio nen „Ver wir be lung” und „Rhyth mi sie rung” kön nen bei Be darf hin zu ge nom men wer den.

RAC Te stung der In ten si vie rung: Alle Reg ler ste hen auf „1”. Der Pa ti ent hält die Aus gang se lek -
tro de in der Hand. Schal ten Sie nach ein an der die Schal ter für AD, AC und AQ ein. Bei ei ner pas -
sen den In ten si vie rung er hal ten sie ei nen po si ti ven RAC. 

An schlie ßend dre hen Sie bei ein ge schal te ter In ten si vie rung den da zu ge hö ri gen Reg ler. Bei der
pas sen den In ten si vie rung er hal ten Sie wie der um eine RAC Ant wort. Manch mal wird der Re flex bei 
zwei oder so gar drei un ter schied li chen Reg lerein stel lun gen aus ge löst. Dann ist die Stel lung, die
den stär ke ren Re flex aus löst, die die am be sten pas sen de. Je nach The ra pie- Stra te gie und Fall-
 Ein schät zung wird der er fah re ne The ra peut ge le gent lich auch die schwä che re Ant wort be vor zu -
gen.

Ha ben Sie kei ne Angst vor fal schen Ein stel lun gen. Sen si ble Per so nen be stä ti gen, dass es nur sel -
ten Ein stel lun gen gibt, die un an ge nehm wir ken. Viel mehr ist bei je der Ein stel lung ein un ter schied li -
cher Cha rak ter bzw. Wirk be reich des Re so na tors spür bar. Sie kön nen also gern ver schie de ne In -
ten si vie run gen aus pro bie ren, um de ren Wir kung zu be ob ach ten. Op ti mal ist es al ler dings, die für
den ge wünsch ten Ein satz pas sen de Ein stel lung zu fin den. Sie bringt in the ra peu ti schen Si tua tio -
nen den größ ten Er folg. So kann eine ge rin ge In ten si vie rung die stär ke re oder bes se re Wir kung
her vor brin gen.

Nicht zu ver ges sen, die In ten si vie rung ist eine Si gnal mo du la ti on, die zum Teil Ähn lich keit mit ei ner
ho möo pa thi schen Po ten zie rung auf weist. Es han delt sich je doch aus drück lich nicht um eine ho -
möo pa thi sche Po ten zie rung, da her kön nen auch aus ho möo pa thi scher Sicht un er war te te Ein stel -
lun gen pas send sein, z.B. die Un ter stüt zung ei ner Aus lei tung mit AD 12 oder AD 30.

b) rech te Ge häu se sei te

Rhyth mi sie rung 
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Die Rhyth mi sie rung er gänzt das Si gnal um rhyth mi sche Im pul se.

Es ste hen zwei un ter schied li che Rhyth mi sie run gen zur Ver fü gung, die ent we der eher zur AD In ten -
si vie rung passt oder eher für die AC/AQ Ein stel lung. Im Ein zel fall ent schei det eine Te stung über
die be ste Ein stel lung. Die AC/AQ Rhyth mi sie rung ist aus ge präg ter und le ben di ger und hat ei nen
schnel le ren Puls, wäh rend AD ein ste ti ges, ent spann te res Tem po prä sen tiert. 

Die rhyt hmi sche Pul sung emp fielt sich um ent we der den Re gu la ti ons reiz zu ver stär ken oder un ter -
schiedl li che, nach ein an der über tra ge ne In for ma tio nen bes ser von ein an der ab zu he ben.

c) lin ke Ge häu se sei te

Ver wir be lung

Die Op ti on „Ver wir be lung” er höht die Ein dring tie fe ins Ge we be und gibt dem Si gnal eine emp fun -
de ne Ein dring lich keit, die in man chen Fäl len sehr hilf reich sein kann. Das gilt so wohl für den kör -
per li chen wie für den psy chi schen Be reich.  Auch die se Schal tung kann frei mit al len an de ren Op -
tio nen kom bi niert wer den.

Per Wahl schal ter kann ein ge stellt wer den, auf wel chen Ein gang die Ver wir be lung wirkt. Da durch
kann zum Bei spiel ein ge stellt wer den, dass die Han de lek tro de im Ein gang mit „Ver wir be lung” in -
ten si viert wird, wäh rend eine Zu sat zin for ma ti on über den Ein gang „Mi schen” we ni ger mo du liert
wird. Da durch er gibt sich die Mög lich keit ei ner fei ne ren Ab stu fung: Ver wen det man den vor de ren
Ein gang und ak ti viert die Ver wir be lung für den seit li chen „Mi schen-”Ein gang, ist der Ef fekt we sent -
lich schwä cher, aber im mer noch wahr nehm bar.

Es ste hen drei Ar ten von Ver wir be lung zur Ver fü gung, die mit te les ei nes ge son der ten Schal ters
aus ge wählt wer den kön nen:
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Mit Stu fe 1 wird zu gleich eine Art Puf fer ak ti viert, der an die seit li che „Mi schen”-Buc hse an ge -
schlos se ne In for ma tio nen noch bes ser vor ei ner Rück be ein flus sung schützt. Stufe 1 ist bei vie len
An wen dern die am häu fig sten ver wend ete Op ti on.

Stu fe 3 hin ge gen er gibt ein be son ders kräf ti ges Si gnal, um bei spiels wei se Bloc kierungen zu über -
win den. Da hier die die Mög lich keit der Re gu la ti ons- Über for de rung be steht, soll te man die se Op ti -
on mit Be dacht ein set zen und mög lichst ei nen sanf te ren, da für aber be son ders ge nau ge ziel -
ten/aus ge te ste ten Reiz set zen. 

An wen dungsarten
Bit te le sen Sie auch die An lei tung für das Mo dell A, die wei te re Tipps be reit hält.

Die drei wich tig sten An wen dungs ar ten:

1) Han de lek tro den
Die Han de lek tro den wer den an die Ka bel ge steckt, die mit dem Ein- und Aus gang des Ge rä tes
ver bun den wer den. Neh men Sie die Elek tro den in die Hand. Sie kön nen auch be lie bi ge Kör per -
stel len durch Auf le gen der Elek tro den un ter stüt zen.  Emp foh len wird eine An wen dungs zeit ab 10
min. Mög lich ist auch die Auf la ge von ESD- Tü ten (elel tro sta tisch lei ten der Kunst stoff) zur Flä chen -
be han dung.

Bei die ser An wen dungs art wer den die inmdi vi du el len Kör per re ak tio nen in den Re gu la ti ons pro -
zess ein be zo gen.

Der Ein satz der ab ge schwäch ten Ein- und Aus gän ge ist zu über prü fen.

Der Pa ti ent soll te mit sei ner Auf merk sam keit bei den Be schwer den, den the ra peu ti schen The men
oder den er wünsch ten Ver bes se run gen sein. Dies  un ter stützt die Wirk sam keit.

Eine wei te re Sti mu lanz kann er reicht wer den durch wie der hol tes Los las sen und neu Er grei fen der
Han de lek tro den.

Über Kopf hö rer mu scheln wird je eine ESD- Tü te ge stülpt. Die se Tü ten wer den oben durch eine
Klam mer mit 4 mm Buch se („Laborstec ker”) ver bun den. Die ser Stec ker wird mit dem Aus gang
ver bun den. Die Ein gang se lek tro de hält der Pa ti ent in der Hand. Beim Auf set zen die ser Kopf hö rer
wer den die Ohra ku punk tur punk te sti mu liert. Zu sätz li che the ra peu ti sche In for ma tio nen kön nen ein -
ge schwun gen wer den.

Eine wei te re Un ter stüt zung bie ten Fu ße lek tro den, die par al lel an ge schlos sen wer den. An schluss -
mög lich kei ten:

• E: Füße  A: Hän de

• E: links sei tig  A: rechts sei tig

• über kreuz

Mit hil fe ei ner so ge nann ten Rettungsdec ke aus dün ner Alu fo lie kann eine „Ganz kör pere lek tro de”
rea li siert wer den: 
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• Eine han dels üb li che Rettungsdec ke wird in der Län ge ge teilt (sie ist groß ge nug) und mit der
„sil ber nen” Sei te nach oben auf die Lie ge ge legt. 

• Dar auf wird zur Iso lie rung ein La ken ge legt

• Pa ti ent legt sich auf das La ken

• Pa ti ent wird zu ge deckt mit der zwei ten Hälf te der Rettungsdec ke, „Gold” nach un ten. Mit der
Fo lie auch den Kopf mög lichst weit rei chend abdec ken. Atem we ge müs sen frei blei ben!

• Un te re Fo lie über eine La bor klem me (Klem me mit 4 mm Buch se) mit dem Ein gang ver bin den,
obe re Dec ke mit dem Aus gang. Zur bes se ren Wirk sam keit soll ten sich die Fo li en nicht be rüh -
ren, da sich dann zwi schen den Fo li en das Re so na tor feld op ti mal auf baut.
Die Po la ri tät des An schlus ses so wie die Aus rich tuhng der Fo lie kann ge än dert wer den

.
Eine Be rüh rung der Fo li en birgt je doch kei ne Ge fah ren (der Re so na tor ar bei tet ohne Strom) und
kann in Son der fäl len auch ein gu tes Er geb nis brin gen. Das ist in di vi du ell aus zu te sten.
An wen dungs zeit: 5–20 min
In for ma tio nen kön nen über den Sei ten ein gang „Mi schen” zu ge führt wer den.  Eben so kann die se
Sit zung auf Glo bu li ge spei chert wer den (Be cher am Aus gang), z.B. um ein Glo bu lum auf ei nen an -
ge zeig ten Aku punk tur punkt zu kle ben.

Auch bei die sen An wen dungs ar ten er ge ben zu sätz li che an ge schlos se ne sub- Mo du le (Tieffre -
quenz- Er gän zun gen) eine deut li che Wir kungs stei ge rung.

CAVE: Sehr wirk sam, Re gu la ti ons über for de rung mög lich, be son ders bei ge schwäch ten Pa ti en -
ten. Bei Erst sit zun gen ist der Pa ti ent zu be auf sich ti gen.

Der Ein satz der ab ge schwäch ten Ein- und Aus gän ge ist in Be tracht zu zie hen.

2) Aku punk tur punk te
Die Wirk sam keit der vom Re so na tor ab ge ge ben Ener gie zeigt un ter an de rem bei der Be hand lung
von Aku punk tur punk ten. Nach dem der Be hand ler die er for der li chen Punk te ge wählt hat, ist die er -
folg rei che Be hand lung oft nach 1-2 Mi nu ten ab ge schlos sen. Dazu wer den die Ka bel spit zen (emp -
foh len: Aku punkt- Spit ze zum Aufstec ken) auf den be tref fen den Punkt ge hal ten. Da bei ent spricht
die Ein gangs sei te ei ner Sil ber na del (Se die rung), die Aus gangs sei te ei ner Gold na del (To ni sie -
rung). Druck ist nicht er for der lich, al ler dings soll te der Punkt mög lichst ge nau ge trof fen wer den.
Auch für die sen Zweck er weist sich der RAC als idea les Werk zeug.

Zwar kön nen nur zwei Punk te gleich zei tig be han delt wer den, doch kön nen bei wich ti gen Punk ten
durch die Re so na to re ner gie we sent li che Im pul se ge setzt wer den. Als Bei spie le sei en die Be hand -
lung von Os zil la ti on, In ver si on, Schmerz- und Rüc kenpunkten ge nannt.

Na he zu le gen där ist Al trocks Me tho de zur Neu tra li sie rung von All er gi en, die zwei spe zi el le Ohra ku -
punk tur punk te er for dert. Dazu be nö tigt man eine Pro be des aus ge te ste ten Al ler gen und eine An -
wen dungs zeit von ca 1 min je Punkt (so fern die Punkt ze ge nau ge trof fen wer den). Das ge naue
Vor ge hen ist in ih ren Bü chern „Ge fah ren durch Den talma te ria li en …” und „All er gi en ein fach lö -
schen” nie der ge legt und steht für Re so na tor be sit zer als ge son der te An lei tung zur Ver fü gung.
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Bei Ver wen dung nur ei ner Spit ze soll te der Pa ti ent das an de re Ka be len de über eine Hande lek tro -
de in der Hand hal ten, um ei nehn ener ge ti schen Kreis lauf zu schlie ßen.

Die Be hand lung von Aku punk tur punk ten mit ei nem Re so na tor bie tet noch drei wei te re An wen -
dungs mög lich kei ten, die uns in die ser Form von kei ner an de ren An wen dung be kannt sind:

• Es kön nen be lie bi ge In for ma tio nen auf die Aku punk tur punk te ge ge ben wer den. Die se wer den
über den Ein gangs be cher an „Mi schen” ein ge bracht.

• Durch Ak ti vie rung ei ner an ge mes se nen In ten si vie rung (mit tels RAC- Te stung er mit telt) wird die
Be hand lung noch mal ef fek ti ver. 

• Die In for ma tio nen ei ner sol chen Aku punkt- Be hand lung kön nen über den Aus gangs be cher auf
un arz nei li che Glo bu li ge spei chert wer den. Die se kön nen im An schluss als ganz heit li che Ab run -
dung ein ge nom men wer den oder gleich ei ner Dau er na del mit Leu ko silk o.ä. auf dem Aku punk -
tur punkt fi xi eirt. wer den. Spä te stens bei un an ge neh men Sen sa tio nen soll te der Pa ti ent das Pfla -
ster mit dem Glo bu lum ent fer nen. Die Zeit span ne bis zu die sem Mo ment schwankt zwi schen 10 
Mi nu ten und drei Ta gen.

3) In for ma tio nen über schwin gen 
Eine her aus ra gen de Ei gen schaft des Re so na tors ist es, na he zu be lie bi ge In for ma tio nen zu über -
tra gen. Er scheint so et was wie ein Dol met scher für das Un ter be wusstein zu sein.

Die se Ei gen schaft scheint um so bes ser zu funk tio nie ren, je ge nau er die Stör fak to ren und die un -
ter stüt zen den In for ma tio nen aus ge te stet wur den. Ein frap pie ren des Er geb nis be scher te der Ver -
such mit ei nem Hund, der durch sein stän di ges Laut ge ben (nicht nur) den Be sit zern Ner ven ko ste -
te. Die Tex tin for ma tio nen „Ich bel le nur noch in Not fäl len” wur de auf Was ser über ge schwun gen
und dem Hund in das Trink was ser ge ge ben. Na he zu schlag ar tig herschte in dem Haus an ge neh -
me Ruhe …

Die In for ma ti on, die über tra gen wer den soll (Kri stall, No so de, Text etc.) wird mit tels Be cher und
Ka bel mit dem seit li chen Ein gang ver bun den. 

Ein zwei ter Be cher wird mit dem Aus gang ver bun den, der un arz nei li che Glo bu li oder Was ser ent -
hält. Die ser Vor gang ist nach 3–10 Mi nu ten ab ge schlos sen, meist nach etwa 5 Mi nu ten. Ich selbst
ver län ge re die Zeit im mer ein we nig, weil ich den Ein druck habe, dass sich da mit die Dau er haf tig -
keit ver bes sert. 

Auch an de re In for ma ti on strä ger (Kri stal le, Sym bo le, oder Tex te wie „Ent zün dung ver geht/ver heilt”,
„tie fer, tief ster, er hol sa mer Schlaf”, „Das Im mun sy stem ar bei tet op ti mal” usw.) kön nen ein ge -
schwun gen wer den. Die fol gen de For mu lie run gen stam men von der me dia len Hei le rin Iris Ale nia
Osten, die her aus fand, dass Ein- und Aus gang mit er gän zen den For mu lie run gen ver se hen wer den 
kön nen. Pro bie ren Sie auch ei ge ne For mu lie run gen.

Sie legt über den Ein gang die se In for ma ti on:

„Alle Bloc kaden, Stö run gen und Krank hei ten in mei nen Ener gie fel dern und Ener gie kör pern so wie
in mei nem phy si schen Kör per ver ge hen so fort und voll kom men.”

Und über den Aus gang:
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„Mein phy si scher Kör per so wie mei ne Ener gie fel der und Ener gie kör per sind jetzt voll kom men vi tal, 
ge sund, lei stungs fä hig und in Har mo nie.”

Wei ter er hö hen kön nen Sie die Wirk sam keit mit den Op tio nen In ten si vie rung, Ver wir be lung oder
Rhyth mi sie rung. Wenn gleich zei tig der Pa ti ent über die Han de lek tro den mit dem Re so na tor ver -
bun den ist, wird die zu ge führ te In for ma ti on mit dem in di vi du el len In for ma ti ons feld des Pa ti en ten
ver wo ben und da mit zu gleich noch ef fek ti ver um ge setzt.

Die ses Vor ge hen ge lingt auch bei Me di ka men ten, des sen „re so na to ri sier tes” Equi va lent er gän -
zend (nicht statt des sen!) ge ge ben wer den kann, so fern das ent pre chen de Aus gangs sig nal zu vor
po si tiv ge te stet wur de. Die se Mög lich keit soll te je doch erst an ge wandt wer den, nach dem man
aus rei chend Er fah run gen mit den Mög lich kei ten und Wir kun gen des Re so na tors ge sam melt hat.

Für emp find sa me oder ge schwäch te Per so nen emp feh len sich die ab ge schwäch ten Ein- und Aus -
gän ge.

3a) Ei gen schwin gungs be hand lung 
mit tels Han de lek tro de, die der Pa ti ent 5–10 Mi nu ten in der Hand hält. Eine prak ti sche Al ter na ti ve
ist es, dem Pa ti en ten etwa 10 Mi nu ten ein Glas Was ser in die Hand zu ge ben. Das Was ser spei -
chert die pa ti en tenei ge nen Schwin gun gen und steht dann als In for ma ti ons ge ber für die Ei gen -
schwin gungs be hand lung zur Ver fü gung. Zum Spei chern der In for ma tio nen eig nen sich Was ser
und un arz nei li che Glo bu li. 

Die Ei gen schwin gungs be hand lung ei gent sich als all ge mei ne Er gän zung, (zum Bei spiel zum The -
ra pie ab schluss), grund le gen de Stär kung oder als The ra pie vor be rei tung.

Eine HP be rich te te von ei nem er folg rei chen Selbst ver such mit ei ner Ei gen schwin gungs be hand -
lung im er sten Mo nat vom Spei chel, dann vom Urin und im drit ten Monat vom Stuhl. 

Nebenanwendung: CDs rehar mo ni sie ren
Man che Mu sik- CDs tra gen durch wid ri ge Um stän de bei Auf nah me und Ma ste ring, manch mal aber 
auch durch be wuss te Ein fluss nah me, un an ge neh me und der Mu sik wi der spre chen de fein stoff li -
che In for ma tio nen mit sich.

Die se un er wünsch ten In for ma tio nen kön nen mit tels des hoch har mo ni schen Resonatorfel des auf -
ge löst und die je weils in di vi du el le Ener gie struk tur der Mu sik wie der her ge stellt wer den. Die po si ti -
ve Wir kung lässt sich in Se kun den mit Test ver fah ren wie dem RAC (No gier- Re flex) nach wei sen.

Ver bin den Sie hier zu Ein- und Aus gang des Ge rä tes mit den bei den Buch sen der Ener ge ti sie -
rungs plat te aus Mes sing. Die An wen dungs dau er be trägt in die sem Fall min de stens 3 Stun den je
CD. Ich selbst las se die CD eine Nacht auf der Plat te lie gen. Bei un ab sicht li chen Be ein träch ti gun -
gen ist eine po si ti ve Wir kung be reits ab ei ner Ein wir kungs zeit von 5 Mi nu ten fest zu stel len. Über
die Dau er haf tig keit die ser Kurz be hand lung lässt sich zur zeit noch kei ne ge naue Aus kunft ge ben.

Zur Un ter stüt zung kön nen Sie eine Tex tin for ma ti on hin zu fü gen wie: „Jeg li che Pro gram mie rung
wird dau er haft auf ge löst. Die Mu sik er blüht in ih rer ur sprüng li chen Rein heit und Kraft.” 
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Oder: „Jeg li che In for ma ti on, die zur ur sprüng li chen Mu sik hin zu ge fügt wur de, wird voll stän dig und
un wie der bring lich ge löscht.”

Über hoch wer ti ge Ab spielan la gen konn ten wir mehr fach eine deut li che Ver bes se rung der
Klangqua li tät fest stel len, nach dem die CD 5–10 Mi nu ten auf ge legt wur de. Die ses Phä no men wur -
de von meh re ren An wen dern be stä tigt.

Ab schir mung/Er dung
Alle Ge rä te sind mit ei ner ener ge ti schen Ab schir mung ge gen E- Smog ver se hen. Den noch ist es
rat sam, elek tro ma gne ti sche Stö run gen durch Ne on licht, Mo ni to re oder an de re elek tri sche Ge rä te
zu ver mei den. 

Viel fach wird eine Er dung des Pa ti en ten emp foh len. Dazu ver bin det man ihn mit dem blan ken Me -
tall ei ner Was ser lei tung oder Hei zung. Da die se in sel te nen Fäl len nicht po ten ti al frei sind (bit te
über prü fen las sen!) und auf je den Fall nicht frei von elek tro ma gne ti schen Ein streu un gen,  ist die
be ste Lö sung,  sich von ei nem Elek tri ker ei nen se pa ra ten Er dungs an schluss le gen las sen. 

Als sehr wirk sam hat sich statt des sen ein Raum- Re so na tor er wie sen, der über ei nen spe zi el len
Stec ker mit dem Schutz lei ter ei ner Steck do se ver bun den wird.

Nach un se rer der zei ti gen Ein schät zung ist eine Er dung oder Ab schir mung mit tels Raum- Re so na -
tor zwar sinn voll, aber nicht zwin gend er for der lich.

Te stung
Bei der An wen dung durch Heil be ruf ler ist die Ver wen dung ei ner ge eig ne ten Dia gno se me tho de
wie ki ne sio lo gi scher Mus kel test oder RAC- Pul sta stung (s. Al trock, Prak ti sche Ein füh rung in den
RAC) drin gend zu emp feh len. Eine vor her ge hen de und nach fol gen de Te stung ist we sent li cher Be -
stand teil ei ner er folg rei chen Be hand lung! 

Hin weis
Die ener ge ti sche Selbst be hand lung durch In for ma ti ons feld- Re gu la ti on mit dem Re so na tor er setzt
kei nen ärzt li chen Rat oder eine ärzt li che Be hand lung!  Ärz te und Heil be ruf ler müs sen die Vor schrif -
ten zur Ab ga be von Mit teln be ach ten.

Ener ge ti sche und in for ma ti ons ba sier te Ver fah ren gel ten als wis sen schaft lich nicht an er kannt.

Her stel ler: 
Techau Ver lag, Her mann- Löns- Weg 12, 25548  Kel linghusen, Deutsch land

Tel.: 0049  (0) 4822 - 6119 Fax: 0049  (0) 4822 - 6446
E- mail: info@techau- re so na tor.de  info@techau- ver lag.de      

Be ra tung: 0049  (0) 4340 - 40 22 12

Än de run gen vor be hal ten
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Raum- und Wasser-, und Musikharmonisierung
� Ne ben den Reso na tor mod el len für die An wendung di rekt am Men schen gibt es drei weitere

Mod elle.

Raumharmonisierung

� Grundsätzlich halten wir es für richtig, elektromagnetische, geopathogene und informatorische
Belastungen soweit wie möglich zu vermeiden. Das ist jedoch in der heutigen Zeit nicht immer 
möglich.

� Bei einem Reso na tor zur Raum har monis ie rung wer den neben den mechanischen Bau teilen als
Träger der Funk tion auf geis ti gen Weg Kom po nen ten ergänzt und geis tige Pro gram mie run gen
hinzugefügt.

� Der Raum- Resonator legt keine spe zi fische „en er getische Kappe" um den Wohn bereich, son -
dern har monis iert die natür li chen Ge ge ben heiten der jeweili gen Ört lichkeit. Da her kann es je
nach Auf stel lung sort zu leicht un ter schied li chen Aus prägun gen der Wirkung kom men. 

� Ich habe bei einem Heil prak tiker Geräte aus der rus sischen In for ma tionsme dizin gesehen, die
eine Anbindung an das mor pho ge netische Feld er for dern. Diese wird durch das Au fleuch ten ei -
ner Kon troll leuchte an gezeigt. Am Tag der Dem on stra tion leuichtete diese Lampe nicht auf und
der Be sit zer war enttäuscht, mir das Grät nicht vorführen zu kön nen. Nach Anschluss eines
Raum reso na tors sig nal is iert das Gerät in ner halb von Sekun den Ar be its bereitschaft. Ein
mehrfaches Ein- und Ausstecken des Raum reson tors, auch im Blind ver such, be stätigte die ses
er staun li che Er geb nis.

� Viel fach wird von ei ner „Auf frischung" des Raumkli mas berichtet (als sei ein Fen ster geöff net),
selbst in großen Messe hal len mit re gem Betrieb. Ebenso von aus gegliche nerer Stim mung sowie 
ver bessertem Schlaf berichtet.

� Wer eine Test meth ode be herrscht (wie RAC, Kine si olo gie) kann sich leicht ein genau eres Bild
von den Wirkun gen ma chen. Wir selbst bestim men die Wirkung des Reso na tors in der Wirkung
am Men schen. Wir er he ben nicht den An spruch, dass ex ogene Be las tun gen ab ge blockt wer -
den, son dern dass gesund heits för dernde As pekte gestärkt wer den.

� Nichts de sto trotz konnte auf ei ner Messe ein zufäl lig an wesender In ge neur eine schwa che
Reduzie rung der ob jek tiven Esmog- Belastung durch ei nen Reso na tor mes sen.

�

�

Wasserharmonisierung

� Nach dem glei chen Prin zip gibt es weiteres Mod ell, dass an  die Was ser lei tung angeschlos sen
wird und die Reso na toren er gie an das Trink was ser weit er le itet. Wenn auch physi kalisch keine
Stoffe heraus ge fil tert wer den, be merken die meis ten eine deut li che Verän derung im Gesch -
mack, „das Was ser läuft ein fach besser die Kehle hin un ter” sagte ein Tester. 

� Zuge ge ben, ich selbst bin mit meine Ur teil be fan gen, habe aber persön lich bei viel fachen Was -
sert ests nur ein Was ser ge fun den, dass mir besser schmeckte. Es war, wie ich an schließend er -
fuhr, von ei ner Bergquelle in den Schweizer Alpen ab gezapft. An dere Tester ha ben sich zum
Gesch mack ähn lich geäußert.

� Der RAC- Test er gibt eine op ti male Zellverfüg barkeit und Ver träglichkeit des Wassers.

�
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Resonator und Musik

1. Klangverbesserung bei Raumharmonisierung

� Schließt man den Aus gang eines Reso na tors zur Raum har monis ie rung über den seri nemäßi gen
Spezi al stecker an den Schutzle iter ei ner Steck dose an (kein Strom), wird nicht nur das
Raumklima posi tiv bee in flusst, son dern ab gespielte Mu siken klin gen über einiger maßen gute
Abspie lan la gen spür bar besser. Spra che wird ver ständli cher, ein zelne In stru mente las sen sich
genauer un ter schei den und der In stru men tenklang be kommt mehr „Kern”. Wohl ge merkt, es han -
delt sich um Nu ancen. Die tre ten al lerd ings um so deut li cher her vor, de sto besser die Abspie lan -
lage ist. 

� Das gelingt auch bei Ins tru men tal ver stärk ern. Ein Hör beis piel dazu fin den Sie auf un serer Web -
seite. Eine weitere An wendung sind Gesangs- Anlagen oder PA- Systeme, um die Sprachver -
ständlichkeit zu erhöhen und die Stimme voller er klin gen zu las sen.

2. CDs „behandeln”

� Ei nen ähn li chen, blei ben den Ef fekt er reicht man bei man chen CDs, wenn eine CD mit der
bespiel ten Seite nach un ten auf ei nen Pro ben becher oder die 12x12 cm Mess ing platte ge legt
wird (Aus gang an Reso na tor).

� Diese Ef fekte wer den aus ge prägter, wenn die ab gespielte Musik- CD mindestens 5 Mi nuten auf
ei ner mit dem Aus gang ver bun dene Platte lag (mit oder ohne un ter stützende Tex tin for ma tion).

3. Musik-CDs entgiften

� Es hat sich über das Tes ten von Mu sik hören den Test per sonen heraus ges tellt, dass Musik- CDs
of fen bar mit zusätzli chen In for ma tionen be haf tet sein kön nen, die nichts mit der Mu sik zu tun ha -
ben. Diese In for ma tionen kön nen während des Abspielens der Mu sik getes tet wer den, be son -
ders in psy chischen und seelischen Berei chen.

� Eine dau er hafte Besse rung (Nach weis durch die me diz inische RAC- Pulsreflex- Testung) kann
er reicht wer den, wenn eine CD mit der bespiel ten Seite nach un ten auf die 12x12 cm Mess ing -
platte ge legt wurde. Diese Platte hat zwei Bu chsen. Die eine wird mit dem Ein gang ver bun den,
die an dere mit dem Aus gang.

� Die CD mindestens eine Stunde liegen las sen, bei hart näcki gen Fäl len, oder um si cher zu ge hen, 
auch eine Nacht. Zusätzlich kann ,am über den „Mischen”-Ei ngang eine In for ma tion dazu ge ben
wie: „Alle mu sik frem dem In for ma tionen wer den restlos und un wieder brin glich gelöscht. Die Mu -
sik er blüht in ihrer urei ge nen Re in heit und Kraft.” Ex peri men tieren Sie gern mit ei ge nen Text-
 Informationen.

� An schließend ist – so zu mindest die bish eri gen Er gebnisse – die bei ge mengte In for ma tion nicht
mehr nach weis bar; auch nicht ein Jahr später. In einem Fall trat bei einem be son ders be las te ten
Stück ein kur zer Aus set zer auf. Nach Aus sagen des Be sitzers kann diese nicht auf
mechanischen Ein flüssen be ruhen.

4. Musik als Informationsträger in den Resonator einschwingen

� Dazu wer den zwei mit den Plus- Polen des Laut sprecher anschlusses ver bun dene Ka bel in ge -
son derte Musik- Buchsen an der Rück seite des Reso na tors P 2 ges teckt. Ein noch stärk erer Ef -
fekt er gibt sich mit dem op tion alen Stereo- Modul.

� Der Hörer verbin det sich mit tels Hand- oder Fuße lek tro den mit Ein- und Aus gang des Reso na -
tors.
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� Ger ade bei hochwer ti gen An la gen ist die ser dop pelte Ge nuss et was ganz Be son deres. Eine
Höre rin erzählte: „Nor mal er weise kann ich die Aura von Men schen nur se hen, wenn ich mich da -
rauf konzen tri ere. Jetzt kommt es von al lein.”

� Ver stärken kann man die sen Ef fekt mit einem Stereo- Modul, an das von je dem Laut spre cher
beide Ka bel angeschlos sen wer den.

� Bei die sen An schlüssen fließt im Reso na tor kein Strom, es wer den nur die Span nungswechsel
im Mu sik sig nal ab ge nom men. Da her än dern sich auch Anschlusswerte und Leis tung der Laut -
spre cher nicht.

� Ein geschränkt ist dies mit je dem Reso na tor möglich, in dem man ei nen Laut spre cher mit der
Mischen- Buchse verbin det. Aber es ist eine gute Möglichkeit, den Ef fekt auszupro bieren!

�

5. Informationen in abgespielte Musik einschwingen

� Mit dem op tion alen Stereo- Modul ist es möglich, Text oder eine an dere In for ma tion (Bild,
Kristall…) in das Musik- Signal hi ne inzuschwin gen. Bitte beach ten Sie, dass diese An wendungs -
form be son dere Verantwor tung er for dert. Sie darf nur ein ge setzt wer den, wenn alle Per sonen im
Raum ein ver stan den sind!

� Bei einem AMSAT- kontrollierten Test war es damit möglich, durch eine gezielte Text- Information
über so ge nannte Raumklang- oder Rundstrahl- Lautsprecher auf die Gesund heit einzzu wirken.
Ein zuvor fest ges tell ter Eppstein- Barr Be fund war nach 10 Mi nuten Mu sikhören nicht mehr
nachzu weisen.

� Medi ta tions grup pen kön nen Texte wie „Ich entspanne mich tief und öffne mich mei ner
Kraftquelle” ver wen den. Zum Ab schal ten zum Feiera bend kann man mit ei ge nen Af firma tionen
ex peri men tieren.

� Diese Wirkun gen wer den durch ei nen glei chzei tig in stal lier ten Raum- Resonator ver stärkt.

�

6. Musikinstrumente und Abspielgeräte harmonisieren

� Nicht nur CDs, auch Geräte in der Abspiel- Kette kön nen über eine Verbindung der Mas se zulei -
tung zum Reso na tor har monis iert wer den. Es er gibt sich eine klareres und har monisch eres Ton -
bild, eine schnel lere An spra che sowie ein aus ge prägterer In stru men ten charak ter.

� Weitere In for ma tionen dazu un ter techau- resonator.de 

� Be son ders geeig net für diese Anwendungen sind so ge nannte Raum schall- oder Na tur schall -
laut spre cher, mit de nen wir aus giebige Tests vor ge nom men ha ben. Da bei sitzt der Hörer
vorzugsweise zwischen den bei den Laut spre chern.

�

� An bi eter sol cher Klangsys teme sind u.a.

� soundsround.com (mehrere Her steller)

� weit er hin:

� mun dus

� oh land

� cam pa ton

� qwelle

� au diva

  Resonatorinfo – techau-resonator.de  © Techau Verlag    Raum, Wasser, Musik

34 



Raumentstörung
Getestet wurde die Entstörung von Störfeldern in drei Räumen mit den Modellen P 1 sowie
Harmonizer(Raumentstörung)

A: Bildschimarbeitsplatz
B: Schlafraum
C:Wohnraum

Gemutet wurde mit Einhandrute anhand folgender Skala:

Bei A und C erfolgte der Anschluss an den Erdleiter im gleichen Raum, im Raum B zwei Räume weiter.

00 - 09 = gesunde Strahlung
10 - 19 = leicht pathogene Strahlung
20 - 29 = pathogene Strahlung
30 - 39 = stark pathogene Strahlung

Werden diese Werte mit einem Messkreis ermittelt, entspricht der gefundene Punkt im Kreis der von uns
bevorzugten Messung der harmonischen Reinheit von 0 –100%.
Zum Download unter techau-resonator.de > Informationen > Download)

Ermittelte Werte
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Raumentstörung
Be ei nem Ver such wur den drei Per so nen mit dem RAC auf ver schie de ne Merk ma le ge te stet. Nach dem
der Aus gang ei nes Re so na tors A 3 mit dem Schutz lei ter ei ner Steck do se ver bun den wur de, wur de die
Te stung wie der holt. Die Er geb nis se zei gen eine RAC- Te stung mit Po la ri sa ti ons fil ter. Da bei wird die Rich -
tung der Ener gie ver läu fe im Ener gie feld er mit telt. „0” be deu tet  „ohne Be fund”, „90” (= 90 Grad Ab wei -
chung) be deu tet größ tmög li che Stö rung. Hier die Er geb nis se:

1
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Überblick
Die we sent li che und auch ein zi ge Ei gen schaft des Re so na tors ist das har mo ni sche und sta bi le
Feld, das er er zeugt. Die ses Feld ent puppt sich als wirk sa me Grund la ge für eine Viel zahl von An -
wen dun gen:

• Harmonische und interaktive Anregung von lebenden Organismen
• Übertragung von harmonisch organisierenden Impulsen 
• Übertragung von Informationen

Ur sa che für die Uni ver sa li tät der An wen dun gen ist die kaum zu un ter schät zen de Be deu tung von 
dy na mi scher Har mo nie und dem Na tur ge setz der Re so nanz, das ihr zu grun de liegt.

Das von Re so na tor er zeug te Feld ist

• stabil
• hochharmonisch
• ausgedehnt bis in den feinstofflichen Bereich

Wie arbeitet der Resonator?
Der Re so na tor er zeugt ein hoch har mo ni sches und sta bi les Feld aus na tür li cher Ener gie. Die ses
Feld um fasst ei nen sehr wei ten Fre quen zum fang: Beim größ ten Mo dell von ca 10 Hz bis 1019 Hz. 
(Der Hör be reich reicht bis 2x 10 4Hz). Mit den Zu satz mo du len sub 1 und sub 2 kann die un te re
Grenz fre quenz bis 0,05 Hz ab ge senkt wer den.

Vor bild für den Re so na tor ist die Ar beit ei nes Hei lers, der mit tels ge lenk ter Ener gie Ver än derun -
gen er wir ken, bzw. die Selbst hei lungs kräf te ak ti vie ren kann. Das Prüfkri te ri um in der Ent wick lung 
und beim Bau der Ge rä te ist,  der Ener gieempfindung, die ich selbst bei hei le ri scher Tätg ikeit 
habe, mög lichst nahe zu kom men.  

So ent stand durch vie le Ver suche und Über prü fungen nach und nach der Re so na tor in sei ner
heu ti gen Form. Die Wir kun gen wur den je weils durch sen si ble Wahr neh mung, Ten sor und RAC
er fasst und im mer wei ter op ti miert.

Schwingungen
Alle Vor gän ge der Na tur be ru hen letzt lich auf Schwin gungs vor gän gen und stre ben durch das
Na tur ge setz der Re so nanz nach Har mo nie. Das ma chen sie nicht aus welt an schau li chen Grün -
den, son dern weil ein re so nan ter oder har mo ni scher Zu stand der sta bil ste und ener gieef fi zi en te -
ste ist. Das „wis sen” auch die Elek tro nen, die sich in ent spre chend ge ord ne ten Bah nen um den
Atom kern be we gen.

Der mensch li che Or ga nis mus ist im Nor mal fall eben falls be strebt, sich har mo nisch aus zu rich ten,
denn es gibt unzählige rhyth mi sche Pro zes se, die sich in ei nem ge sun den Kör per auf einan der
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absti mmen und in ein an der grei fen. Das zeigt sich zum Bei spiel an dem Ein fluss ei ner tic kenden
Uhr auf dem Nacht tisch, auf den sich der Herz schlag oft mals ein stellt, weil es für den Kör per
leich ter ist, sich im Ein klang mit rhyth mi schen Ein flüs sen zu ver hal ten als da ge gen an zu
ar bei ten.

Qualität
Ei ner der Vor zü ge des Re so na tors ist seine Si gnal qua li tät. Es gibt heu te vie le vor züg li che Ge rä te 
mit ei ge ner Elek tro nik oder die über ei nen Com pu ter zu be trei ben sind. Nun stel len Sie sich ein -
mal vor, Sie hö ren eine Band oder ein Kam mer mu si ken semble live in ei nem Kon zert. Dann hö ren
Sie sich die glei chen Stüc ke über ein Notebook an.

Jetzt ha ben Sie eine Vor stel lung, was mit der Si gnal qua li tät des Re so na tors ge meint ist. Um im
schon er wähn ten Bild des Mu sik in stru ments zu blei ben: Der Re so na tor ist ein ei gen stän di ges In -
stru ment, kein Ge rät, das Klän ge tech nisch er zeugt oder ab spielt.

In di vi dua li tät
Nun ha ben na tür li che Schwin gun gen eine Ei gen schaft, die zu tech ni schen Ge rä ten nor ma ler wei -
se nicht passt: Sie wan deln sich stän dig. Ge nau die se Ei gen schaft ist eine Stär ke des Re so na -
tors. Da er nicht mit fest ge leg ten Schwin gun gen ar bei tet, son dern mit ei nem breit ban di gen Re -
so nanz feld, ver ar bei tet er die na tür li chen Mo du la tio nen und un ter stützt sie so gar. Die se
Un ter stüt zung der na tür li chen Kör per re ak tio nen be zeich nen wir als Stär kung der Ge sund heit.

Tat säch lich er fasst, har mo ni siert und stärkt der Re so na tor nicht nur un ter schied li che (Schwin -
gungs-)Zu stän de ei ner Per son, son dern er stellt sich auf je den Zu stand je der ein zel nen Per son
ein. So er klärt sich die be mer kens wert in di vi du el le Wir kung: Man che wer den ent spannt und
schläf rig, an de re füh len sich ge stärkt und tat kräf tig – ganz wie der Kör per es braucht.

Ver wen dung
Vie le ver wen den ihn gern bei ih rer sit zen den Tä tig keit, sei es als Gra fi ker am PC, als Be ra ter
oder The ra peut oder aber bei der Fuß re flex zo nen- Be hand lung. Sie be rich ten von ge stei ger ter
Kon zen tra ti on, von grö ße rer Ruhe, Sen si bi li tät oder Ver ständ nis. Wäh rend der Fuß re flex zo nen-
 Be hand lung gab es so gar Kun den, die die Wir kung des Re so na tors spür ten, wenn die Mas seu -
rin wäh rend der Ar beit die Füße auf die Fu ße le ktro den stell te.

Es ist sinnvoll, den Re so na tor mit vol ler Auf merksam keit zu ver wen den, aber es ist eben falls
sinn voll, ihn ne ben bei ein zu set zen, zum Bei spiel beim Le sen oder bei Schrei bar bei ten (hier sinn -
vol ler wei se mit Fu ße lek tro den).

In der Re gel emp fin den die An wen der nach etwa drei Wo chen re gel mä ßi ger An wen dung (tgl.
min de stens 10 Mi nu ten) eine an dau ern de Ver bes se rung des Wohl be fin dens, die sich viel leicht
als bes se rer Schlaf oder mehr Ta ten drang be merk bar ma chen kann, oder aber als dau er haf te
Ver bes se rung der Stim mungs la ge.

Er ste Re ak tio nen des Kör pers sind je doch re gel mä ßig be reits nach we ni gen Se kun den nach -
weis bar; sei es mit der Einhandrute, mit dem RAC- Puls re flex test, mit tels ei ner Fre quenz a na ly se
der Kör per strö me oder mit Dia gno se ver fah ren wie AMSAT.
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Vier besondere Merkmale des Resonators 
1. Er ar bei tet ohne Strom 

Durch das Re so nanz ver fah ren kommt der Re so na tor ohne Bat te ri en oder eine Strom zu fuhr aus.
Da durch ist das Ge rät auch un ter wegs im mer ein satz be reit. Wei ter hin scheint der Ver zicht auf
eine elek tro ni sche Si gnal ver ar bei tung der har mo ni schen Rein heit des Si gnals so wie dem Fre -
quen zum fang zu gu te zu kom men. Wer mit ei nem Ten sor ar bei tet, kann selbst Ge rä te auf „har mo -
ni sche Rein heit” über prü fen. Alle Mo del le er rei chen hier 100%. 

2. Er er zielt in di vi du el le Wir kun gen

Ei ni ge wer den mun ter, ei ni ge müde, an de re be kom men bes se ren Zu gang zu ih ren Ge füh len und 
noch an de re ge ben an, kla rer den ken zu kön nen. Auch in ih rer spi ri tu el len Ent wick lung füh len
sich man che un ter stützt. Es scheint, als be kä me je der das, was er braucht. Doch wer ent schei -
det, was wir brau chen? Es ist die Kör perin tel li genz, eben so das Wach be wusst sein, mit dem wir
un se re Ge dan ken, Stim mun gen und Ein stel lun gen bil den. Nicht zu letzt be stimmt durch das Re -
so nanz ge setz die Na tur sel ber die Wir kung, die nach Ef fi zi enz und Ge mein sam keit strebt. 

3. Er kann In for ma tio nen nichtma te ri ell über tra gen

Das ge lingt über die Hand- oder Fuße lek tro den, auf Trä ger sub stan zen oder über Ent fer nung.

4. Er kann durch Auf merk sam keit ge steu ert wer den

Ei nes Ta ges mach te mich eine Be kann te dar auf auf merk sam, dass sie die Wir kung des Re so na -
tor fel des durch ihre Auf merk sam keit steu ern kön ne, und zwar so wohl in kör per li che wie auch
psy chi sche Be rei che. So bald wir un ser Den ken und un se re Ein stel lung än dern, än dert sich die
Wir kung des Re so na tors. Die se Be ob ach tung ha ben in zwi schen vie le An wen der be stä tigt. 

Die Steuerung durch Aufmerksamkeit hat noch einen anderen Ef fekt. Mit dem Resonator kann
man auch im gei sti gen Be reich üben. Er hilft uns, unsere Aufmerksamkeit und damit unsere
geistige Kraft zu bündeln und zu stärken. 

© Techau Ver lag

www.techau-verlag.de
www.techau-resonator.de

Hin weis: Energetische und informationsbasierte Verfahren gelten als wissenschaftlich nicht an er kannt.
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